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Tropariıa und Kontakıa 1n der byzantınıschen
Litureie.

)as Wort xOVTAKLUVT, sprachlıch wen1ger UT ZOVÖGKLOV. das
ursprünglıc eine 152498 eın Stäbchen (Demmutiv VO  > KOVTOC

Stange) gewlckelte Pergamentrolle bezeıchnet, ist der alte
Name {r den gesamten irühbyzantınıschen Hymnus AaAUS der
eıt Justinlans, be1 dem A1e metrıisch e1inNne Sonderstellung
einnehmende(n) Kıngangsstrophe(n T O00LLLOV der XODXODAÄLOV e
nannt wurde(n), während cıie tolgenden QLXOL hıeßen elche
hıturgıische Funktion das Kontakıon ıIn sde1NeT Blütezeıt gehabt
hat, ist uUunNns bısher leider och unbekannt. Heute bezeichnet der
Name vielmehr dıe alte Kınleıitungsstrophe, H diıese
Iindet unter ıhm VOTLT allem Z7Wel wıchtigen tellen der ages-
lıturgıie, IM ()denkanon des Orthros un: 1ın der Vormesse hınter
der 3 ntıphon Verwendung. Im Kanon steht hınter der

Öde, wobhel VO  e ıhm tatsächlıc LE mehr qle Rudıment
neben dem XOVTAXLOV 1 eUuell ENDCICH Sınne dıe NLXOC e_

scheınt?; ftallen mehrere. Feste auft eıinen un: denselben Jag nd

Vgl K ul h Byzantınısche Interaturgeschichte (Handbuch der
klass Altertumswissenschaft F 1} München S 695 f Clugnet,
Daichkonnarre grec-[rancars Ades NOMS lıturgıques, Parıs 1895 Maas, Krüh-
byzantınısche Kırchenpoesıre ( Kleine Texte 52/93) Bonn F910. S 1L9fF

Eıne eINZIYE Ausnahme hıldet Al der XUPLAXT TNG TLPOCAYOU der Hymnus
s  n  < TOYV TOWTORAASTOV““, VON dem a IS XOVTAYX.LOY (4bTOpLEKOV) das zweıstrophıge
XOLKOUALOY un als 0UX0£ ıe Strophen Z un (etwas verändert) qauf-
eführt werden, während Reminiszenzen Al den vollständigen Hymnus 1M
Sanzen Offizıum vorhanden sind. (Vgl TptwöL0y, en 1901; 69.)
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kommen deshalb mehrere anones Z Verwendung, finden
siıch dıe entsprechenden XOVTAXLA ebenfalls dıieser Stelle,
der öfters steht uch VO  - zweıen das eıne, sofern nıcht ilber-
aup wegfällt, schon hınter der Ode neben den VOAÜLGLATA.
Kür NeueTeEe Heılıgenfeste, ür dıe keine alten Hymnen mehr
ZUTI erfügung standen , wurden 1LUF och ein XOVTAXLOV 1m
CHSCICH Sınne und eine einNZIgeE OLXOG, natürlich q ls T O000L014,

nach e1ınem bestimmten Hırmus un in dessen Kirchenton,
neugedichtet. Kıne letzte uTfe der Kntwıicklung ze1gt dıe
des Kontakıons 1ın der Vormessel, C ebenso WwW1e uch och
In der Priım, der Non un der AxohovULa TWV TUTELXAWV hne Jede
OLXOC autftrıtt2.

Kıne andere Bezeiıchnung {ür XOVTAXLOV muß TOOTOS
€18e) SEWESCH se1n, doch SINg dieser Termmnus Ursprung-

ıch 55R& auft dıe Melodıe und ist erst sekundär uch aut den
ext übertragen worden, weshalb ann dıe ammlungen der
Kontakıa für das unbeweglıche Kirchenjahr Tropologıen heiıben
Den Begrıff eliner mıt dem entsprechenden Demmutiyum TO0O0-
TAOLOV bezeichneten bestimmten einzelnen Liedstrophe bhıetet
q ls ersStes Liturgiedenkmal das vorıkonoklastısche Patmostyp1l-
kon., das VOLN Dmitrıewskı, Beschrevbung hturgischer Hss
IN Bıblıotheken des orthodoxen Orzents. T’ypıka. Kı1ıew 1895
(TUSS.); W veröffenthech wurde?. Iie C erscheıint
]1eTr hauptsächlıc zweımal: q ls TOON, SLCc TOV N/ Dakıöv 1
Orthros un OÖfters gleichzeltig a IS TOOTN, ZLC TV 216080V In der
Vormesse.

Vgl Turıx0v, Athen 1897, 39 a8 bloßen Ferjaltagen eın besonderes.,.
für den einzelnen Wochentag bestimmtes Kontakıon, Festtagen muıt ıhren
Nachfeijern USW. das 1M Menäum stehende Festkontakıon.

Das einz1ge auch 1mM Odenkanon ohne 0LX06 vorkommende Kontakıon
ist dasjenıge für dıe ADYN NS IVÖLXTOD (1 Sept. VOIN Patrıarchen yrıllos VE
1813 gedichtete Textstück (Athener Menäum 9)

In der lıterarıschen Überlieferung erscheınt der Name (für den TLext)
bel Dorotheus (jaza 88, 1821 ın der Überschrift AI DD Didaskalie
(vgl Petrıdes, Byz Zeıtschruft XUHIT. 423/28), ın der Bıographie des Jüngeren
tylıtes PG.86,3081) wenıgstens dem Sınne nach, ferner 1n der Bıographie des
Auxentius (PG: 114; 1416; vgl J; B: Pıtra. Analecta Sacra 4 Parıs 1876,

23) Bouvy, Poetes el melodes (Orıgmnes du rythme tonıque), Nımes 1886,
230/34) un ın der Kirchengeschichte des Theodqr Anagnostes ID 54 (ed

CramerT, Parıs 1839, 104)
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Kın ausdrücklich qlg solches eingeführtes Iroparıon ZUIM Psalm
{indet; sıch (der Kurswodruck ze1gt A daß das betreffende Stück IM heutigen
byzantınıschen Rıtus och vorkommt) Z S So ach dem E 1
16:. 26 Sept.; E D Ö: IT } 21 2 Ökt.: ( S 11  9 14 (bıs
L7 Nov.; Ö.. 14.. 18 . U 2 70 So DOT 2/' US Zn (bıs), S0

Al X Dez JA O: ( A Z Jan Z 16;; D FWebr.;
D MärTZ; 67 P F heut XOVTAXLOV!); S0 ZT. Mai; 4, 2 29

heut ÜTAKON Ude!) Junı: 16° So 16 X Juli: E 6.. J. 1  9
} 16  9 } Z e 25 VS August. So TNG TLDODAYOU (ter, LOOQTL,Nov.!); Mo.., DL., Sa Fastenwoche ; So X Hastenw.: Sa

Fastenw.; Sa der Palmwoche CTOOT., ZU. XüpL  s Ea!),  L  S  XEXOAX alm.-
SONNLAG : Mo D:, Mı.. Do Kr Stichera der Frim!)), Sa Karwoche,
UÖstersonntag, Mo.. D.L.. Ma., Do., Hr Sa ÖOsterw.. Antıpascha; Mo..,
Sa Osterw.: 3, 50 Ostern; OChrısti Hımmelfahrt, Sa N Hımmel-
fahrt VS Sa Pfingsten, Sa Pfingsten, Allerheiligensonntag.Zugleich als Troparıon 213000© STEe. der betreffende 'Text
E 9., So Y J 16 Sept. ; 9 6., ZE, Okt } ( SE LT NOYV::
R So Dez.; SA Febr.:; Maı: 0 JE August.So Fastenw., Karfreitag, Osterdonnerstag, Antıpascha, Mo (ster-
woche, (Öhrıstı Hımmelfahrt.

Das Patmostypikon pflegt somıt LTLELEE eın eINZIYES ages-troparıon kennen, un häufig steht eshalh uch TELLE dıe
Bezeichnung TOOTAPLOV schlechthıin

Dies ist der Fall 7 Sept.; bıs) Nov.; 323 (bıs) 27 Dez.; 10° Br 2 2 Jalt: Febr März;: A’pdal:F Maı: Da 2 Junı: D 31 Jul: T 1S August —z T  || 7  *S  n TNV tpLÜEKXTNV!), FKr N  Ü OLVl} TNG TUPOWAYOU, Do Fastenw.
SR  ! TOLU. ! Hr FWFastenw.., Karfreitag, Mittpfingsten. Wı1e diese SCNE-relle Bezeichnung ZU verstehen ist, erg1bt sıch dabei unzweıdeutig, WEeNn
das alg solches schlechthin bezeichnete LOOT, VO Dez AIn DF Okt aqls
LOOT. SLC TOV XAL Aa  n TV 216080V erscheınt. Nıicht anders wırd e1iINn
eINZIYES überhaupt angeführtes I’roparıon selbst A& Jjenen Tagen be-
urteılen se1ln, denen den Vermerk ”  { ‘tqv 216000V bzw ELG O
‘\{‘ AVTLOWYVA rägt, nämlıch ( 23 |! w 2 ’)5 26., Z M U 2 7) OÖkt£::O % Nov.; 15 Dez.: D Junı, 16 August. Mo Fastenw..Sa Fastenw.

Nur Januar (S 42)* un unı (S 82) steht
neben einem COOT, S  n Tn V 2L6080V noch e1in e1genNes LOOT, S  n
TOV IN un neben einem Texte der letzteren Bestimmungiinden sıch Gründonnerstag (S 1291 ZWel ITroparıa ZUTN

Das LOOT., vr  n TO Y‘ ÄNTLOWVOV ist das heutige ATOÄUDTLIXLOV n/0S al (Q.0TO-WEAOV): E lopödymn 3An TtLCOLEVOL“ XTÄ
] *
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Rıtus der Hußwaschung In der HKastenzeıt T neben un
häufig an d1e Stelle des TOOTN eic O> N das OT AOLOV el  C X Q‘I
TOLTOEXT/V INn

Iies 1st, der Hall I» —— heut LOOT £G tpLV !) Mı TOL)}
USW.) Do Kr der 1 Mo D M1ı Do K der 2 Mo I» (1m heut
Trıodion ToLÜ Ol Mo AInı DI umgekehrt!) Maı F' der Mo I»
— Mı — Do — Hy der Mo I» Mı Do Kr der Fastenwoche
Mo I»ı Mz1., Do K der Palmwoche Mo I» Mı Do Hr der Kar-
woche

Nur AaAl folgenden hohen FYHesten ınden WITL ndlıch E1IN Vesper-
LroparıonN genannt Vigilgottesdienst (1 Vesper) des De-
zemher (S 35) Januar (S 41) Fehruar (S 47) August
(S 101)?2, August (S 105) un des FHFestes Christ1 Hımmel-

(S 145) des Sonntags ach Christa Hımmelfahrt (S 146)
Arı Samstag VOTLT Pfingsten (S 147) und ZUT V esper des etr
heılıgensonntages (S 150) der 11 Vesper des ()ester-
sonntages (S 136) Stichera snd jedenfalls och uınbekannt

Im Gegensatze dıesem sıch uNnserer altesten uelle
ergebenden Tatbestande 1ST dem heutigen oriechischen Rıtus
Ee1INn LOON eı TOV unbekannt Dagegen tinden WITL ]etZz das
J’roparıon regelmäßıg der Vormesse ebenso VOL der AÄUSLE  /  ATO
111 Vesper und Orthros: woher SE1IN nunmehr gebräuchlicher
sekundärer Name ATOAÄDTLAXLOV stammt* un hınter der Psalm-
dıe der Tacveshoren Prım Verz Sext Non) en agen
WO eın eluJa 1ST sondern das S0 XUOLOS >  I wırd®
IsoO aunßer Fasttagen och heute ateht el den Menäen
A Ner alten Stelle W16 den WLEYAAGL (n O71L des Dezember
und Januar das ATOÄUTLXLOV noch uıunter SE1INEN alten Namen

OMAOLOV Daß der Name R -  zl  TOÄUTLXLOV überhaupt C411 solche
Verbreıtung finden konnte, wırd sıch Z oroßen 'Teıl daraus
erklären. daß EB auTie der Zeıt der Begrıff TOOTAPLOV

Mıt em L10O1, zı TOV N (S 0.) iıdentisch
uch heute noch das (L der Vesper: „Metepwopewins &y (v Oper“ XTÄ.

S In SE1INeT charakteristischen Bedeutung kann 6S mıt der OIM Antı-
phon M Magnıfikat und Benedıktus vergleichen.

SO miıt Pıtra (a Protlegomena NYI Ders L’hymnographıe
dans L’eglıse JGVECTUE Rom 1837 Bouvy, S Clugnet

S 18 154 gegenüber der abwegıgen Meınung VO  — Petrıdes 1111 IDac-
FLONNALTE A’archeol chr  pf el de haturqre (Parıs 1902 S D

D Vgl |0mTLX0V S 951
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mehr verblaßte. ge1t unterschledslos Kıinzelstrophen lıturgıschen
(resangs und VOTL em uch dıe einzelnen rophen des Kanons
als TOOTANLA bezeichnet wurden, wobel 1 letzteren HKalle das
Wort Iso >}  I}  u 1n dem Sınne gebraucht wırd, den ın der Kon-
takıendichtung vielmehr der Termminus OLEXO: hat

In den gedruckten usgaben der oriechischen lıturgischen
Bücher 1 sind cd1e Troparıa un Kontakıa des unbeweglichen
Kırchenjahres den angegebenen tellen ın den Monatsbänden
der Menäen un dıe des beweglıchen eıls, {Ur die WHasten-
und Osterzeıt 1 Trıodion bzw Pentekostarıon enthalten, wäh-
rend ihre Verwendung be]1 der ebteler das SOS Leıiturgikon
veranschauheht. Als Anhang sind S1e meıst uch 1ın dem VOL

allem die unveränderliıchen elle des Tagzeıtengebets ON t-
haltenden Horologion zusammengefaßt. Eıne wesentliche Ver-
schledenheıt zwıschen orthodoxen un unierten usgaben be-
steht e1 orundsätzlıch nıcht Dagegen erg1bt eın Vergleich
der Menäen- mıt der Horologionsüberlieferung nıcht DUT viıele
Varıanten (das Leıturgikon nımmt hlıerbel e]lne schwankende
ellung eın), sondern uch he]1 ersterer eın Plus VON rund
uen bzw anderen Texten. Diese Dıifferenzen mussen natur-
ıch auft handschrıftliche Unterlage zurückgehen; her mangels
elner hinreichend eingehenden Beschreibung der in den abend-
ländıschen un orıentalıschen Bibhotheken befhindlıchen or1eCch1-
schen hıturgıschen Handschriften sınd WIT nıcht 20 der Lage, SN

hne weıteres einen Einbhek 1ın den einschlägıgen handschriıft-
lıchen Befund verschaliien

Nur aut TUn des Kataloges der Jerusalemer Patrıarchats-
bıbhothelz VON apadopulos Kkerameus (Petersburg 1891
bıs 1899 5ä,.t aich teststellen, daß VO  > den beıden Nrn.
(1II 169) un 1692 (11 270) des ehemalıgen Bestandes des
Sabasklosters, Z7Wwel Horologien mıt Menologienanhang erstere
(16 JH.) wen1gstens dıe T’roparıa ZUTIL un September,
letztere (15 Jh.) dıe ZON und LOOT., des JaNZCH Jahres un der
beıden Triodien nthält

Unilerte Ausgaben: Mn vald, Rom 1888—1901 (6 Doppelbände); ‘“Cpokor7ı0V,
Rom 1876 Orthodoxe Mnvala, Venedig 1576{f fußend auf den Ausgaben
VO 1820, 1855, 1510), Athen 1896: “Qpohkoyı0y, Venedig IO/E: AettovpyLXOV,
Venedig 1891
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Dıe syro-melchitıischen Troparıa und Kontakıa der
Berlıner Hs. 296 und der sonstıge 1n Aalt derselben

Dıie Doppelüberheferung der Troparıa und Kontakıa, die
bezüglıch der oriechischen Originale in den lıturgıschen Drucken
ıhre letzte Spiegelung findet, hat entsprechend uch he]1 SYT1-
schen Übersetzungen stattgehabt, deren WIT hbe1 elner der ]er
Konfessionen des mıttelalterlichen Syriens egegnen.

Mıt dem Festhalten der chalkedonensischen TEe der
Reichskirche en dıe VON ihren andersgläubıgen Landsleuten
mıt dem Spottnamen der ‚„Melchiten", der ‚‚Kaıserhichen‘”,
elegten orthodoxen yTer: namentlıch 1 Patrıarchat Antıochela
uch der byzantınıschen Liuturgie eın Verbreitungsgebiet
erschlossen, aut dem S1e schhlıießhlich Z Aleinherrschaft gelangen
sollte en S1e doch VON vornhereın 1MmM (+egensatz den
Nestori1anern und Jakobıiten lıturg1ischem ext wen1g Kıgenes
geschaffen un! schon TU sıch auft Übertragungen A UusSs dem
orlechischen Rıtus beschränkt. Charon hat uns ın einem Wert-
vollen Beıtrage ZU den XPYSXSOXTO MIKA (Studr vacerche WN-
ONO (7r0vann.ı UÜrısostomo CUTQ del comnt. ET 2l XV® Cent

SW  Q MOTTE | Rom > 473/718 unter dem Titel ‚„Le
rate byzantın ANS les natrıarcats melkates‘‘ eıne erste eingehende
Darstellung dieses Prozesses egeben. Er (S OL vgal

158, 957) g ls Kronzeugen den oriechisch-orthodoxen Patrı-
archen T’heodor Balsamon VO  s Antıiıochljen ( 1204 A&
der auft eıne Anfrage des Patrıarchen Markus VO  S Alexandrıen
dıe sprachliche Besonderheıt der Melchıten nıcht a ls Mangel
Orthodoxı1e empfindet, da SI1E Ja Übersetzungen exakter T1ECHN-
ocher Kontakıenausgaben besäßen Ks werden damıt cdıe Kr-
gebnısse elIner Kntwıicklung sanktıonıert, dıe sicher schon ange
vorher begonnen hatte KEıne wesentliche Bereicherung
enntnisse brachten eıne el selnerzeıt NO  w der Fiırma Hıerse-
11a0l In den Handel gebrachten melchıtischer Hss., dıie heute
orößtentens sich In Zürich befinden Kın syrıscher ext des
jJambıschen Pfingstkanons ın der Hs Katalog Hıerse-
WANN A&87 Nr 255 b 500 Nr uns hler bıs das
Jahr KQQY hınauf In gedrängter Kuüurze wurde eın Überblick
ber das vorliegende handschrıftliche Materı1al VO  S Baum-
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atark ın se1Iner Geschichte der SYT LIateratur Bonn 1922), 336 HE
eboten. IDER Bıld der AaAUS d1ıesem Materıal sıch ergebenden
KEntwicklung 5äBt sich mıt wenıgen Worten zusammenfassen.
on früh muß neben dıe Übersetzungstätigkeit AaUuS dem
Griechischen 1Ins yrısche eıne solche In das Arabısche getreten
se1n, WEeNN uch nıcht sofort ach der islamıschen Kroberung
dıe Kultsprache selbst verändert wurdel. ‚Jedenfalls finden WIT
bel eıner dıe Jahrtausendwende einsetzenden syrıschen
Rena1ssance, daß be1 der Übertragung oriechischer Originale
bereıts 1eTr un da arabısche Mıttelgheder vorausgesetzt WeL-

den? Im ist, VOL em dıe Famılıe des 1SCHNHOTS MVia-
karlıos VOIl (Järä ın der Damaszene, dıe sıch A iıhre auft alle
lıturgischen Bücher sıch erstreckende Übersetzungstätigkeit
oroße Verdienste erworben hat Seıt der Mıtte des
das Syrische als ehbende Sprache ausgestorben Wal, bedienten
sich dıe Melchıten 1ın ıhrer Liturgie ann NUr noch des Ta D1-
schen, un ist hıs ZUTL Stunde gebhıieben.

Wegen ıhres fast ausschließhichen Übersetzungscharakters
hat dıe melchitische Überlieferung nıcht TLUE einen nıcht
unterschätzenden Wert, insotern S1Ee dıe Übersetzungsweise eıner
JaNZ unter byzantınıschem KEınfluß stehenden syrıschen Sonder-
STUPDPE erkennen äßt Weıl dıe Entlehnung stark ist; un
ruh einsetzt. dürfen WIT vielmehr S  > namentlıch auft dem
Gebiete der lıturgischen Poesıe, hoffen, dem endgültıgen oT1ECHN-
schen Rıtus verlorengegangene Texte 1ler wıederzufinden.
(Heichwohl wurde bısher noch keıne Arbeıt unter diesem (7e*
sıchtspunkt ın Angrıff S Hıer auft einem CHS
schriehbenen Kınzelgebiete eıne erste TO des bestehenden
Sachverhaltes bıeten, scheint E  s dıe Doppelüberheferung
der Troparıa un Kontakıa In em DA gee1gnet. Von den
zunächst ıIn Betracht kommenden syro-melchıtischen Horolog1en-
handschrıften bıeten: Ox(ford Q92 (Daw 4, 1590 als An-
hang elInNe i8RDER Iückenhafte Serie VON Troparıen des unbeweg-
lıchen Kırchenjahrs un der Trıodıen, Or 03 Dawk I, JR

Vgl Grafi,; IDre chrıstl.-arab. Interatur hrs ZUT }ränkıschen eıt 'rel-
burg Br 1905, 61if

Das beweılsen dıe Metrophaneskanones der Berlıner Hs 296 (vgl
DE



vereınzelte Troparıen des Menolog1i0ons un:! solche für dıe Sonn-
vage der ktoechos IHESE dıe der Ferlaltage, Or 94 Dawk 7)
überhaupt keıne Troparıen. Vgl AayhE m1 atalogı
cod.d MMNSsSS hıblıothecae Bodleianae POTS cod.d. SYILACOS eiCc CONM-

nlectens, Oxford 1864 Sp 306/10. Kontakıa, cd1e 1er überall
fehlen, sind uch ıIn Vat OYT L (15 JM.) neben Troparıen kaum
ZU erwarten. Vgl St Assemanı, Bıbliothecae WPO-
stolıcae vat codd mMSS Catalogus HE (Anastatıscher EUdTUC
Parıs 1927), Den beıden Hss Br 479 Add.
fol. 119/190, 13 JA un 49) (  S fol 1/78: 1338

jede Spur e1Nes Horologienanhangs. Vgl rıght,
‚ataloque 0} the SYT MSsS uN the ral Mus. acqurıred sanNCe the

1838 London 1870/72). 308 T Dagegen hıetet eine voll
tändıge ammIung VO  u Troparıen un Kontakıen! In der Horo-
log1enüberlieferung dıe Berliner Hs 206 Sachau 1268) (Üeschrıe-
ben VO  S einem Bıschof Johannes (F Dienstag, den Maı 1429),
wurde S1e VO  z der melchıtischen (+@meınde ZU Dr ‘Attıe beım
(+0ottescdienst gebraucht;: 18892 wurde 1E dort In einem mıt Halb-
vermoderten Hss angefüllten Keller gefunden und Ol Prof
achau aıt den übrıgen für e Berlhiner Bıbhothek erworben“.
Sıe umfaßt »59 Blätter, dıe bıs 199%b naıt Zeılen AaUuS-

gestattet sınd : VOL 2002 (24 Zeılen) schwankt cdıe Yeilen-
zahl sechr “”00b hat 20; 018a urchweg 15 Zeılen, VO  H—

25  5} 16 Zeılen., \  LQ wıeder Ze1ilen Wır bhıeten j]er ZU-

nächst nochmals eıne Übersicht ber ıhren reichen Inhalt, 1N-
em WIT eıne el VO  S Krgänzungen den uUuhNgENAUCH AnNn-
gaben ın achaus atalog* (S 821—829) geben

er fehlende Anfang der HS., das Kopfstück des ersten Teıles bhıl-
dend, der 1a AO7B dıe Gesänge des Menologıions, dıe Troparıa und
Kontakıa des unbeweglichen Kırchenjahres umfaßt, lıegt In dem Fragment
19, {$qchau  &— 4, vgl Katalog 8741 VO  — IDR tehlen dA1e Kontakıen

Dıie AT OÄLTLALA SINd, Was tfür dAıe Frage nach der Priorität. dıeses Namens
mıt i1InNns Gewicht fällt, hıer WwW1€e ın der esamten melchıtıischen ıturgıe
unter der Bezeiıchnung TPOTO.PLOV bekannt, das Kontakıon erscheıint unter der
allgemeın VONN den Syrern gebrauchten schlechteren Namensform XOVÖOÖOLON.

Vgl Sachau, Studien Ur SYT Kaırchenlateratur der Damaszene
(Sıtzungsberichte der könıgl Preuß Akademie der Waıssenschaften XAVAIL),
Berlın 1899 502/08.

Sachau, Verzeichnıs der Hss der ÖMg Staatsbibliothek ZU, Berlın,
Verzeichnıs der SYT Hss., 1899 sher)
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N! Troparıen für den AAA Sept ıe VO  z Sachau nıcht iıdentifizıerten
Heılıgennamen SInd unten Heılıgenkalender Zı finden WO auch der
Textbefund Jedes einzelnen Tages vermerkt 1ST

A B DE Die ((esänge der beıden Trıiodien (Irıodion nd
Pentekostarıon) Nıcht iıdentilızıert bzw HE durch Abdruck der syrıschen
Tagesüberschriften notıert wurden VON Sachau 1082 Sonntag TOU ASwtov
1082 Sa. NS ÄTOXPEW (+edächtnıs aller Verstorbenen 1092 So NS
AÄTOXDEW 1102 Sa. NS 1upiynNs un (+edächtniıs der Väter 110 So IM
Luptvr Vertreibung Adams AUuS dem Paradıese 1112 hes Fasten-
samstag J a 1122 Fastensonntag AVASTNAWILS der Bılder 11532 Fasten-
sonntag Verehrung des Kreuzes 114 Hastensamstag 1155 (nıcht

VO Schreıber selbst korrigiert) Fastensonntag 1159 Lazarussams-
tag ( an Zwischen 1155 ] 162 fehlt Ee1IMN Blatt 1249 ° So Ostern
(DV Munomöpwy 1250 So E Ostern LOU Lloxpahkutob 1O7D So I1
J)stern UNS 20waDELTLÖOG 1283 So Ostern u T u00 So
I1 Ostern (Gedächtniıs der Väter Was den Textbestand der einzelnen
Tage angeht S besıtzen CIM LTDNOT un e1IN OVT MI1 X: Fastenso
Lazarussa Gründonnerstag, Ostern Antıpascha Z LOVT!) Miıttpfingsten

Statt derHımmelfahrt So (stern Pfingsten un Allerheiligen
LXOQ steht ALl Sa NS ATOKpDE® un Fastensonntag e1IMN VE0TOXLOV
Dıie übrıgen ONN» un Festtage sind (mıt Ausnahme des .)

»

Vorfasten- nd ‘ Fastensonntags) WIE der Karfreıitag m1 Kon-
takıon und ausgestattet An Sonntagen pflegt übrıgen aqauf

Der Do der BuDbedas CHOTRAOLOV A VASTASLWOV Z werden
hat W} Kontakıion mML OLKOS, der 5 Fastensonntag OIrl JIroparıon nd
Kontakıon ıe TEI ersten Kartage besıtzen CIM DSCHMLEINSAMLES Kontakıon
und Je Iroparıon Der Karfreıtag hat für dA1e TIM 6111 Kontakıon
und Troparıon für LTerz un Non J6 CIM Troparıon der Karsamstag
Troparıon 111 Verbindung mi1t e1INer A dıe hbeıden Hälften der Izleinen
trinıtarıschen Doxologie (6AA  SA  7 ] AL yüy)  2 siıch anschlıießenden Strophe.

BI 13530} ’Arohutixıa (SyT TOOTANLA) ÜVASTAGLLO (Röm
Horolog S 234 {f 1947 77) Kıs 1ST wesentlich (wenn auch manchmal
fre1e) Wiıedergabe der noch neute geltenden Texte Soweıt ich sehe. bıldet
dıe alleimnıge Ausnahme CIM vollständıg anderes V)EOTOXLOV 1 A B 137 9)

D Die Kayvöovec TPLAÖLKOL des Metrophanes
i\lecovuxux@ IN (Oktoechos Venedig 1898 13 34 52

Hıer un mehrmals 1111 folgenden hat Sachau Woche und damstag
(beides — INax verwechselt.

Im Syrischen entspricht dem YY ; &S, das a 1sO nıcht
mıt geternıtate wıederzugeben ıst, eS Sachau atalog X60) H$

A In c1e Seıtenzahl der orthodoxen Ausgabe4 Hıer stehen S16 Gegensatz Z der VO  = Kmerau ı111 Artıkel
H ymnographi byzantını (Echos d’Orzenlt, ahrg Okt -Dez 1924 VelTr-
Tetenen Meinung der ursprüngliıchen Stelle un eTStT, sekundär en

P z © d a Sonntagen der Pentekoste mI1T Ausnahme des Pfingstsonntags
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I3 115 184; 154). Der Kıgenart dieser metrisch streng geglıiederten Ka-
entsprechend ist dıe syrısche Übertragung ziemlıch irel, zumal SIE

aut dıe griechische Wortstellung keinen Wert legt; XAÜLOLO un: ÜEOTOXLOV,
das J@ auch 1ın der Oktoechos cht 1ın dıe Akrostichıis mıt einbegriffen
WIrd, siınd ın uUuLSeTeEeT Hs be1 den 1eT ersten Kırchentönen anders.
Auffällig ist CS, daß hınter der Ode Jedesmal STa des XAULOLLO TOLAÖL-
XOV eın völlig unbekanntes OYT In Verbindung mıt einem EO0T. erschemint.
Zwischen IMI 139 un: 140 ist; keine Lücke!

a) B C)  00@ Tortasıxa SV  I TW MeEc0vuxtLX® TNS XUPLAKNGS (Horolog.
27 Bl Die (griech.) Strophe tehlt. das Incıpıt der (2.) Strophe

dürfte 1m Orıginal etwa. gelautet haben ‚. AEr0v 2oTtLv (WS ÜhNTOs, Q0EM-
LV GE TOV E0V /AOYOoV“; dıe letzte. dem griech. Üe0otoXxXL0Ov entsprechende
Strophe ist SaNZ anders.

b) d Arabısches Gebet des Eustratius (a
R 150]

C) BI 201 Schluß e]ınes Hymnus (syrısch) 1m Uriginal etwa mıt
dem Anfang: ÜVOASTA d  =S% VEXDWV XL TALC Mupogöpots OOAVELS, "r: QOEA-
OWMEY, den ich cht iıdentifizıeren vermochte.

BI 29908 Psalmen für dıe bedeutendsten Festtage des Jahres,
mıt wenıgen Varıanten den Pe  Sitta-  6 An  Text wıedergebend. mn Begınn ist der
Text unvollständıg, weıl VO  e BI 028 dıe Schriftzeichen tast SahZ VeOeI-

wıscht SInd. Als Beıspıiel der mosalkartıgen /usammensetzung des Textes
mOoge derjen1ge auf das est der (Üeburt der ÜEOTOXO< 2032 bılden:
Ps 131 L5 117 20, 36, d y 45 6, 120, D 2039); F 11, L4 13 13,
140 49. D F3Z 3 99 6« 64. D:a 92 D 44, LO 88, 53, So sınd 71 jedem Feste
mosalkartıg aut den Festcharakter des Tages anspıelende Psalmverse a UuS-

gewählt.
BI 2708a 92300 ’AxohkovDLia TOQUL WLXDOU Ü YLOASWLOD für den Julı Aug

un Sept (Röm. Kuchologion 1875 Vened Kuchologion 18958,
GoarT, Rıtuale Graecorum / Parıs vgl Dnı

trıewskı. 113 Küyoloyıa. KRegıster 14} Statt 31 Strophen des
byzantınıschen Rıtus erscheınen 1eTr HT: (N  N (SyT teılweıse mıt den
ersteren übereinstimmend, Ööfters aber abweıchend. Dıe mıt 17 mpEGHELN
beginnende Strophenreihe fehlt völhıg:; 00  En un! XL YOV steht; Je
eıne andere Strophe; eES folgen dıe Kırenika, nıcht mıt dem
Griechischen ıdentisch, eın Teıl der Kürbitten und eın ersStes arabısches
Tn  \  ebet, das 1M heutigen Rıtus nıcht. mehr erhalten ist 232°, Nun olg

ebr 11— 7168 arab.) und 230% Joh D: 1—  — arab.), eiIn
zweıtes arabısches (z+ebet 23062) Stichera un! Oden, ONn denen (dıe

der des Kuchologions OS ( 11} dıe 200%), un: das YEOTt 296 °9)
cht dem Jetzıgen Text entspricht.

BI }  E Die “Y'u.vor TOLAÖLKOL (a 36 141]| mıt TEl
anderen Texten; öfters ist dıe KReıihenfolge der Strophen verändert.
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BI S 'EEarooteLhapıa TNS GÄNS S  BöopLAS0c (a
53 63| andere Texte bhıetend als der heutiıge griechische Rıtus

R1 922509552 ()i Maxanpıowol ELG TV AeıtoupyLav (Köm Llanpa-
KÄNTLAN WEYAÄN 18895. 2241 Athener Ausg. 399 J41% Kıs WE -

den häufig (bıs ın Ae Schlußformeln hıneın !) abweıiıchende exXxte 1n Velr-

kürzter Anzahl dargeboten.
10 BI „»55a+DbD (Doppelblatt). (zebet ber den Weın; ın den Eucho-

logıen nıcht ZU ermıtteln, obgleıich der Autfbau derselbe ist,
ı1 Bi 256 2— 2 Kovt4xıa (ın der Hs a ls TOOTAPLA bezeichnet!)

für dıe Wochentage In der Ayxohkovufia TWVYV TUTELXMV (a 159 197 ]
Bl 258b Das (innerhalb der Osteroktav 1ın allen Offizıen verwendete‘)

Östertroparıon )AVYAGTAGLV Xpm'coü ÜEOLSALEVOL T, (a.ä: 0 2927

Dıe übrıgen syro-melchitıischen Hss Au Der-Attije.
Unser Horologion Berlın 96 steht nıcht isohert. Vielmehr

ist uns AaUuS Där- Attije eıne J. Anzahl hıturgischer Hss g_
schenkt worden, unter denen sich die folgenden syrıschen
KEınzelmenäen bzw Triodien? eilnden I)as ermöglıcht uUunNnsSs dıe
Beantwortung der brennenden rage, ob uch der melchıitische
Textbefund, W1Ie der heutige orlechische, eine paltung ın eine
Menäen- un Horologienüberheferung voraussetzt, un damıt Aie
Kntscheidung ber den sprachlichen C'harakter der Vorlage, auftf
welche 1e ıIn der Berlıner Hs vorhegenden Troparıen- un KON-
takıentexte zurückgehen. Denn WEl dıese VO  a vornhereın eıne
VO  - der Menäenüberlieferung una  ängıge geschlossene amm-
lung gebilde aben, SInd S1e vermutlich oleich den Metro-
phaneskanones derselben Hs AaUS dem Arabıschen übersetzt
worden. urden S1@e ber erst auf syrıschem Sprachboden AaAUS

den Vollakoluthıen der Menäen ausgehoben, ist {r dıese VO  =

vornhereıin das unmıttelbare Zurückgehen aut oriechısche . Vor-
lage weıtaus wahrscheinlhlicher.

Auch bezüglıch Jener weıteren AaUus Dör- Attije stammen-

Vgl 1mM römıschen Rıtus die ähnlhiche Funktion des Haec Ares (Ps I17 24)
Be]l der römıschen Adoratıo Cruec1is AIl Karfreıtag ındet sıch ıne Velr-

kürzte orm dieses Hymnus wıeder: ‚‚CUrucem LUAM adoramus‘‘ etc vgl Au

SBaLrE. Der Orzent Are GTesänge der Adoratıo OYuUuCis (Jahrbuch 7Ur Lnturqre-
wıissenschaft T Münster 1922 1—17).

Kıne Benutzung der Fragmentensammlungen 294 un 319 Wr leider
ihres schlechten Zustandes nıcht möglıch; 1UL das Bruchstück A

konnte eingesehen werden.
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den Hss seıen zunächst Z den vielfac uUuNgeENAaUEN Angaben
achaus dıe folgenden Krgänzungen und Berichtigungen 0OC-
macht

207 ( Sachau 54) Februarmenäum. Vgl Sachau, Kat
Wıe alle folgenden Hss.. bhıetet dıeses Menäum grundsätzlich ZALLZC

Akoluthien: eS endigt mıt der Ode des 13 Febr Kontakıa ehlen AIn

D 4, D-. 2 e1iIn Troparıon steht EW nd 19 1UL wenigstens
das Inıtıum e1INes solchen. Von Sachau nıcht ıdentifizıert die Namen ALl  S

Isıdor AUS Pelusiıum. Juhanus Kmesa und cie Pıstıis Par-
thenı1us. 10 Charalampus sıc!)

298 ( Sachau 56) Märzmenäum. Vgl ca
IDıie VO  e iem Priester Ibrahim ıb 9, uüud ıbn Musa VO  — (Jära

Känun 962 der Hedschra also eNtWw KEnde Dez oder Jan 1554/5) voli-
endete Hs enthält AIl X einen Doppelkanon, Oöfters mehrere KAÜLOLOATO,
OLXOC USW., während den Tagen, WO das 1: O: 9.. .. 12 17
1 24 ,.—26.., vorhandene Kontakıon fehlt. meıst auch keın ATNOITEL-  u  acf
Ä@pLOV vorhanden ist: eın Troparıon steht HUT Inıt. nd D
Durch Lücke fehlt zwischen BI 13 und 14 der Text der Z Ode Z7ZW1-
schen 145 nd 146 derjenıge der A (Ode des betreffenden Jages. Nıcht
ıdentilizıert: 1E [T’heo]phanes ® hes: Timolaus. 2 Jonas u Aberkıus.

299 ( Sachau 44) Junimenäum. Vgl 832
Das fragmentarısch erhaltene nd wahrscheinlich 1m 16 QE-

schriebene Menäum enthält zunächst BI 1Dn eınen Teıl Jer Stichera mıt
Troparıon un dıe ()den mıt Kontakıon ZUIL Janı Dıe ogroße Lücke
beginnt BI mıt der } Strophe der (Ode ZUL 13 (Akylına, M) nd
reicht hıs 5 Strophe der Ode Bl 8a beginnen Stichera aut den
14 Jünı. die ()den mıt Kontakıon SINd erhalten. Zwischen Bl ”
4: 13 ist keıne Lücke (vgl dıe SVYIE Zahlen (10) (1l) unten auf 129
bzw. 138! Bl 132 Begınn der Vollakoluthie auf den unı 178 Be-
ginn der Hymnen mıt Troparıon auft den 17 (T'ychon). Zwischen B1 19b
(6 Ode) u BI a  7 (9 Ode) fehlt eiIn Blatt X  J.  D beginnen Hymnen
auft den Junı, SEATOGTELÄCNLOV unvollständıge. Zwischen BI —19 30
tehlt e1n Blatt Bl 308 hıetet ALr och Strophen der ()de auft den
19 udas) An Stelle des leeren Blattes zwıschen 8 A} fehlen dA1e

D Ode teılweıse, dıe u Dganz Zwischen 31b (SSATOGTELÄCNLOV
V OIl 19 teılweıse) W 328 fehlt e1INn Von Bl 378 est. der
Stichera 68 Begınn des \anons auf Fortunatus, reichend hıs ZUT (OO)de
1nter BI 340 ftehlt ein Von Bi 3a AaAnl est der Stichera. Kanon
Hr den 22 [0184) SEATOGTELÄCMNLOV ist A1e Melodıe erhalten. da zwıischen
38 i 39 wıieder ein Blatt fehlt Von Bl 39a All. est der Stichera USW

hıs ZUL Ode des 3 unı

Drl aArn  } Krgänzungen syrıscher Lücken durch die Synaxarüberlieferung ;
“ P —“ VON Sachau schon ıdentifiziert.
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300 ( Sachau 38) Oktobermenäum. Vgl 834
Die Hs beginp_t eLwas VOoOrT der ()de des und reicht hıs ZUT 5 ()de

VO. 16 Okt 3b Okt Uyprıan Justina. 142 Dionysıius. In-
folge der ücke zwıischen Bl 67 63 fehlt qd1je D ()de Von Sachau nıcht
ıdentifızıert: Kulampıus u Kulam pıa | TE der hl Kuthal D} l1eg: (4e;
dächtnıs des Konzıls. F (Probus), Tarachus, Andronıikus. 14 Naza-
r1uS, Protasıus. (“ervasıus GCelsus YVlim Die Troparıen sınd meılst
mıt den Inıtıen angegeben.

(01 ( Sachau 40 ) Novembermenäum. Vgl 835{
Die wahrscheinhich 1M 15 geschrıebene Hs beginnt mıtten ın den

Stichera ZUILL Za Nov (xposOptLA) und bricht ın der Akoluthie des 26
mıtten ın der ()de 5M8) Kontakıen stehen A 22 (bıs 25 NOov.,
Troparıen AIl 2 ZI, FA Nov.; ein Doppelkanon mıt SEATOITELÄANLOV
ist für den kal (  Q vorhanden. Von Sachau nıcht iıdentihızıert: R Ka-
tharına 128 Gregor1us. 7  6 (+edächtnis des Vaters Alypıus des Kıoniten.

302 ( Sachau 02} Dezembermenäum. "Vol
Diıe 1 16 oder I7 geschrıebene Hs beginnt mıtten ın der Stro-

phe des (2.) Sticheron 1/ (vgl 316. B 59 9} für den 3 Dez nd
bricht ah In der ()de des 31 Dez Bl 55 gehört ohl nıcht hinter
ü ()  4.D (8 Ode) O1& 1er 7zweımal Cdije ()de (das zweıtemal asiıcher Schreıib-
fehler S19 9) T ä  2  AMNOSTEZLÄANLOV. Das fehlende Blatt hinter 207 enthıaelt
dıe Stichera (bıs ZU den Kanones). Das Kontakıon TI SEATOSTEZLÄCNLOV
fehlt AI 1607 S: E D Z 3 ÖT, das etztere alleın A DE O: 14
1  9 G  2 2 eı1ıN Troparıon ateht (bıs) L 2 1Ur nıtıen eiINes
solchen siınd AIl d O: IO » vermerkt. An höheren Hesten kommen
mehrere XAÜLOLATX HE SEATOSTELÄMPLA ZUT Verwendung. Von Sachau nıcht
ıdentifiziert: D DDez hes; Tod des Saba 13 Kugen1us, Auxentius.
Eustratius (Örestes u Mardon1us) Mm 15 Eleutherius. 18 (Sebastlanus),.
Tıburtius, Klaudıus P aaaa © — TO0S0PTLA der (+eburt (lgnatıus). DE nO0-
ZODTLA (Juhana). D TOOEODPTLA (Anastasıa). ” Vorfeıier der Geburt
(Kugen1a u Anton1ius). 25 187 (+eburt des Herrn. 2A0 2 Yag der (Geburt.

( Sachau 57) Triodion. Vgl S54 f
Das A 10 März 1478 Ol dem Anagnosten Habib., dem Sohn des

Bıschofs Makarlıus VO  > (Järä vollendete Fastentriodion ist Anfang
derartıg beschädigt. daß der Inhalt VO  w BI nıcht mehr Zzu ıdentif1-
7z1eren ist; Auf BI tehen Reste der ()de des Fastenmıittwochs.
BI 5 b {1e und 0a d1e ()de d1eses Tages 205 begınnt dıe Akoluthıe
für den Hastensonntag (TIM 0pV0605La6) mıit Troparıen un Kon-
takıon: der VO T’heophanes stammende Kanon ist AUS Versehen dem
Johannes M Damaskus zugeschrieben. In der Lücke zwıischen BI 41 u 49
tehlt qdAre Ode des WFastendonnerstags nd eın Teıl der Stichera des
Kreıitags. Zwıischen BI 5 48 ist eıne Lücke 48 @ beginnt mıt der

Ode des J FWFastensonntags, S d. &. ß Vvom Sonntagsoffizium d1e Stichera.
und A1e 1 S Ode fehlen. In der Lücke 7zwıschen u 54 tehlt Bla
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mıt dem Kest der (O)de UuSW des FWastenmontags un dem Anfang der
Stichera des Dienstags. BI X6a begıinnt die tejerlıche Akoluthıie des Mıtt-
fastenmıittwochs. Zwischen Bl 106 107 ist eiıNe Lücke: Bl 107 a 1082
steht dıe B 2 ()de des Fastensonntags. Wıe 1ın der Hs 310 2602),

olg auch ]er auft Bl 12929 In der Akoluthie des Fastendonnerstags
der Meyas Kavav des Andreas Teta (Triodion mıt dem. wıch-
tıgen Vermerk. daß VO  - dem Priester Johannes bar Isä AUS dem DDorfe
KRom]a D s € ) AUS dem (GAriechischen 1ins Syrische iübersetzt wurde. Zwischen
B 160 ıl 161 ıst eiıne beträchtliche Lücke, da A1e DaN2Z6 Akoluthie des

Fastensonntags fehlt Ursprünglıch Warell jedenfalls 1 (Fegensatz ZU

Sachaus Meinung dıe exXxte sämtlhicher Hastensonntage vorhanden. daß
dıe Hs en gleichen nhalt hatte W1€e NT 310, 1Ur daß d1e d1e Vorfasten-
7e1t nıcht. mıt einbegrTIf£. In der UuC zwıschen BI 173 78 K7A: fehlen eın
'Teıl der Stichera nd dıe Tagesoden (3 S 9} des Donnerstags. Im
übrıgen ist ıe Beschreibung VO  S 310 /ı vergleichen.

( Sachau 50} Triodien. Vgl
Das 13 Jahre ach 309 on demselben Schreıiber. der inzwıschen

Priester geworden Wal, KFebhr 1491 vollendete Trıiıodion enthält:
An Sonntagen Stichera Küpıe é  E  DaEC der V esper (Theotokıon),

Troparıon, Nachtkanon 1ın Oden (außer der mıt XAÜLOWO und Kon-
takıon un! dıe Stichera SLC TOUE ALVOUS, Sonntag TNG ATO4pEw auch
dıe AA Ode An den W ochentagen der Hastenzeıt: Tristichon, KAÜ LO

D Os. Ode Montag, 2 D Dienstag us  z hıs 5ir O2 AIı

Hreitag, Samstags Stichera BD Z ()de Festtägliche Wochentage
haben eıne relchere Ausgestaltung: Samstag TNS L  AÜTNOKDEW besıtzt 3 Ka-
1101€S (Bl 18®, 25, 302 je mıt Ode!) un Stichera E1C TOL  - %L VOUG,
Samstag TNS JTupowayovu: Stichera Troparıon, 1: E (Ode und SEQTO-
gTtELÄCNLOV, 1. Fastensamstag 117 Theodor) ehbenso (ohne Öde)
Mıttfastenmittwoch (Bl 2122 und Miıttfastenfreitag 227° desgleichen,
der Lazarussamstag ehbenso be1 Kanones. BI 243 ist ON späterer
an eTrganzt,

377 ( Petermann Z Pentekostarıon. Vgl X62f
Der etLwa UL 1415 geschrıebene un fragmentarısch erhaltene

7zweıte Teıl eiINeES melchitischen Triodions (dıe byzantınische Bezeichnung
Pentekostarıon ıst den Melchıiten nıcht geläufig, Vgl Charon,
S o21 begınnt 1n den Stichera des T’homassonntags, dann olg der Kanon
des Johannes Monachos 1m Orthros. BI 55 Sonntag der Pentekoste:
+edächtnis Josephs v Arımathäa Nıkodemus. dıe den Leıb UuLSeIe>S

Herrn einwıckelten, un der Myrophoren. BI »55 Mıttpfingsten. BI 59b
Donnerstag ın der Woche der Pentekoste: OChrist1 Hımmelfahrt. Bl 092a

Sonntag ın der Pentekoste: edächtnis der Synode Nıecäa. BI S0a
damstag | vor Pfingsten], edächtniıs er Verstorbenen, dıe 1m. (+lauben
heimgegangen sınd. Leider bricht dıe Hs 1ın den Stichera des Pfingst-
SONNTAaYS 899) ab Kontakıa fehlen überhaupt; ein Troparıon steht.
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TITEL: Mittpfhingsten C- IN Pfingstsonntag, SONS ist auft dıe (O)ktoächos
verwıesen (val. 59)

3102 ( Sachau /6) A prılmenäum. Vgl 863 T
Dıie ohl VO  I Habib, dem Sohne des Bıschofs Makarıus VO  a (Järäa un

14580 oder 1490 geschriebene Hs begınnt, qaoweıt siıch och AUS den wenıgen
erhaltenen Zeıilen der Anfangsblätter feststellen l1äßt. unmıttelbar VOL der

(Ode Aprıl; auf BI 29(%) beginnt der F3 auftf BI 6Gaff siınd
teılweıse erhalten die HO Ode des 15 Aprıl. Bl D (unvollständıge {}

Ode eınes ages) gehört nıcht 7zwıschen BI 73 u 2 sondern bıldet ent-
weder dıe Hortsetzung Ol 101®, noch eben d1e ÖOde, oder gehört
hınter 1, WO gerade noch dıe Ode erkennbar ist, Die Hs enthält keıne
Troparıen. ontakıen stehen 1LUF DE Z un 27 Aprıl Von Sachau
nıcht identilizıert: 16 KrTeszenz 17 Agapus, Irene, Chıon1a Mm
18 Jakob Azxas, LENNWAPNTUPES. 19 Johannes Timotheus. Theo-
dor der Behaarte 21 Theodor Perge D T‘'heodor Sıkyon.
» Georg Meyakow7ptus. Krönung P Martyrıum) des glorreichen
Martyrers Saba, Heerführer. Markus, Apostel Kvangelıst. 26 Ba-
sılıus Apame]a LEDOWLAPTUS. DE Sımon. Bruder des Herrn, der ach
selInem ‚‚Bruder” Jakob Bischof VO  — Jerusalem WAaLr, Apostel Jason
AUuSsS den 2 IDıe artyrer VO  - Kyzıkus: Theognon (SIC, T’heogn1s),
Ruben (sıC, KRufus), Artemon (s1C, Artemas), Antıpatron (s1C), 'T’heo-
stichon (S1C), Magnon (s1C, Magnus), Theodoton (sıc Thaumasıon, Phiı-
lemon. Apostel Jakobus, Sohn des Zebedäus

313 ( Sachau 46) Aprılmenäum. Vgl 8641
Das unvollständıge enäum (2 Hälfte des JR bhıetet dıe Ako-

uthıen VO  > der (Ode des bıs 7ı Begınn des Kanons auf den Aprıl
doch ındet sıch eın Troparıon, Kontakıon un SEMTOGTELÄNMNLOV
höheren Festen (EL,; 23 2 NI  T Zl 6D ist dıe Schrift ausgelöscht.
Be1l Sachau folgende Jage nıcht Ilar Klaudıus Diodiımus (SIC) _U
Vıktros ” ı— W d — ı (G(Gef Agabus Asynkrıtus Y (zef Mm I Antıpas.
BA TDDeme z Protinus Mm 15 Ampostel Arıstarch, Pudes Trophiımus.
16 KoNnNoxevtos (sıc) Agapus Irene. 18 Jakob Diakon Arzas.
19 (Johannes) Monachus (u Timotheus). » 1es 118 GeOrg 1359
Begınn elInNes vollständıgen Kanons;: 147 193%, 1592, 1652 Anfang je elnes

Kanons ohne Stichera, AAÜ., O: us  z hes: 187 b X Apostel
Jason AUS den »09 artyrer VO  — Kyzıkus: T’heognon, Ruben USW.

514 ( Petermann Z Septembermenäum. Vgl S65f
Dıie VO Priester Elas, Sohn des Priesters Habib, des Sohnes des

Biıschofs Mär Makarıus 1b Habiıb VOIl (Järäa Sept 1500 vollendete
Hs beginnt mıtten ıIn den Stichera des Sept.; ann tehlt eın
zwischen BI A (1.—5ö Ode) un! zwıischen BI (Anfang der St1-
chera ZU Sept.) Sept BI 519 beginnt der Nachtkanon, Bl 3070
der Tageskanon. In der Lücke zwıschen 49 H. 45 fehlen e1iNn Teıl der St1-
chera und cie 1 e (O)de Zwıischen Bl 4.7 fehlt eın Blatt (7 Öde)



16

Sept BI 592 Vorfest. Zwischen Bl 64 u 65 fehlen Blätter (6 bıs
()de UuSW.). Sept BI 652 (Aeburt der Muttergottes (mıtten ın den

Stichera beginnend). Zwischen BI 65 66 fehlt e1N Blatt (Rest der
Stichera. Kanon Kanon Ode). Zwischen Bl 98 z fehlen

Blätter (9 Ode, 2 EEam0o6tELAApLA H: Stich pf  m>  o) \  -D ALVOL<). 10 Sept
BA ()de fehlen. 19 Sept 79 ist 1LUF z Ode erhalten. 13 Sept
X6a Kıirchweihe Anfang der Stichera fehlt) 042 Kanon des Johannes
Chrysostomus (ohne KXAULOLO Kontakıon). In der Lücke 7zwıschen 07
Yn 108 tehlt. dA1e S Z Ode, zwıschen 196 127 die Öde, ZWI1-
schen 131 u 139 P Blätter) dıe 0.—0 Öde, da der 19 Sept (13228)
mıt em Kanon begınnt. DA Sept Hınter Bl 146 fehlt (6 Ode)
Am 73 Sept fehlen Blätter hinter 162 (6.—9 (O)de UuSW.). Sept
Bl 16532 beginnt mıtten ın den Stichera, annn folgt 165, 164 Zwischen
BI 164 166 fehlt; Blatt (5 Ode) S} daß das Knde doch erhalten
ist! In der Lücke zwıschen BI 18 I9& 1583 fehlt dıe Ode zwıschen
IM 189 ı 190 dıe i ()de und zwıschen BI 194 u 195 dıe 8 Z (O)de

Sept BI Gregor, Rhiıpsime. Iroparıen sınd selten (3 1 1  <
D —00 Sept.); meıst sınd HUT dıe Inıtıen solcher angegeben; Kontakıen
stehen 1.—., D: e 9 15.—16.. 2 8 0 Sept An höheren Hesten
sınd anones (4., ( 18. ] U: 27.) oder OLKOC (4 Q 14 USW.) N

gegeben.
315 ( Sachau) Septembermenäum. Vgl & &66
Die AUS der Hälfte des Jh.s stammende Hs beginnt ın der Ode

ZUM Sept 1—5  — Hınter BI 5 b 9 Ode) fehlen mehrere Blätter
0a beginnt mıtten ın der Ode Sept Kontakıa stehen d  AI 6.—10.,
153.—16., 2 2 2 26.—30., Troparıa 208481 ( 10.. 19 15.—18., 2
23.—206.. r E 9 An höheren Festen finden siıch D Kanones A EO:.
A L 23.—271. bzw ‘ SEATOGTELÄCNLG (6 S, 2 26 28.) us  z Von
Sachau nıcht ıdentifiziert: TOOSOPTLA, Abraham, Sozontos (SIC) 1O9=
chım Anna. 10 (Gedächtnis des Sonntags ıu Menodora, Metrodora W

ymphodora Mm 19 Autonomus. 13 Kirchweihe der Anastasıskırche.
14 Kreuzerhöhung. 15 Niketas (Sophıla, Pıstis, Kılpıs), Agape
18 EKumenius. 19 JIrophımus, Sabatıus E Dorymedontos (SIC) Kıu-
sthatıus, deE1INeE (+attın T’heopista und se1INe Söhne Agapıus { T’heopıstus.
Z Hest,; der ÜE0T0OX0< elNes Wunders, das Q1@E bat, indem 331e einen
Drachen totete. das gefeıjert wırd ın Deıira, das bekannt ist qlg das Kloster
Daphnona 1m schwarzen Gebirge ın der Y WDa VONNn Antıochela: Jonas Pro-
phet u Priester Jonas. Die Verkündigung A den Priester Zacharıas
über dıe Kmpfängn1s Johannes des Täaufters. 25 Gedächtnis des Krdbebens

Kuphrosyne. Da Kalhlıstratus M 11 Marıa :2\A>-m? Ö 28 Vater Be-
kenner Charıton. JlepowAptus Georg ON Großarmenien u Rhıpsıme V

316 ( Sachau 197} enäum für Dezember un Januar. Vgl e&

|)as VO  > Makarıus, Bıschof ONn Qärä, O Tisrın 11 6966 DA Z  OV
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1457 vollendete Doppelmenäum enthält Vollakoluthien; allerdings ist ein
Kontakıon 1Ur enthalten für den A ( 9.—13.. 15.—17., dıe beıden Sonn-
vage VOT Weıhnachten. 21.—24., » Derz 4, 6., ( 1  $ E1 1 1
17.—19., 21.—293., A —1 Januar. Der e und 6‘ Jan haben Je

Kanones. Von Sachau nıcht identihızıert bzw talsch angegeben: Dez
hes 502 13 Kustratıus, Auxentius Kugen1us, (Orestes I} Mardarıus Mm
14 T’hyrsus, Lukıus (sıc) Kallınıkus. Phılemon. Apollon (S1C); Apollonıus,
Marınus. Kleutherius. (Sebastianus), Trankylınus (?) (Marcellus
SIC Tiıburtius). D TOOEOPTLA (u Julhana). AD TOOEOPTLA. (u Anastasla).
2 TO0SOPTLA edächtnıs der M Kugen1a des (0510<) Antonıius.
D hes 1339 Januar. Kpiphanıe (Dwrtiow06). Zwischen BI z  >
I (205) gehört BI 2031 DA Ode
208°) Polyeuktes M 12 BI “”]82 2172) Tatıana M BI 2192)
Hermylus “ Gef Vm 16 BI 23920 231°) Lösung der 'Ketten des Apostels
Petrus. Bl B  H@ Antonıius. 22 Bl 583 (257) Klemens VO  a

Ancyra. 0251 276138 !) OE Begınn der 5. Ode (1.—4 fehlt)
25 BI 260?) Gregorius: Hınter 265 265) e1Nn Blatt (6 hıs

Ode) 26 2  662 XAenophon, vollständıg erhalten! Da BI ”268)
2(1°) Johannes Chrysostomus, vollständıg. BI 27928 26062) Begınn
der (O)de BI 2740 275°) Ignatıus, vollständıg. BI TTa (2802)
Hıppolytus (4.—8 (O)de tehlt) Sr 2780 (281?) Uyrus Johannes
(1.—53 Ode fehlt); BI 2812 2692) Stichera £LC TOU ALVOUC. B 81 b
2698): Am Sonntag, der dem zunächst 1egt, Fest der Hıerarchen
1.—5. Ode fehlt). BI 283 D 265°?) Kavövas< TAPDAKÄNTLAOL ; erhalten siınd
1Ur 2842) dıe W An Ode (Röm Horolog. 2992 {ff OO 1

Was un zunächst das Verhältnıis der Kontakıen- un Tro-
parıentexte dieser Hss der entsprechenden aMMIuNg der
Hs 296 etrm  9 ıst; festzustellen., daß, abgesehen Ol gerINZ-
{üg1gen Varıanten. soweıt eIN Vergleıich möglıch 1st, urch-
gängıge Übereinstimmung des Wortlautes esteht ıe Samm-
lung 1mMm 111e eINes Horologionsanhanges ist Iso nıcht g ls solche
selbständıg übersetzt. sondern AUS den schon yrısch vorhegen-
den Vollakoluthien der Menäen un Triodien VO  > Der- Attıje
ausgehoben worden. Damıt erhebht aich annn bher naturgemäßh
Isbald c1e rage nach dem er der ıIn diesen gebotenen poet1-
tıschen Übersetzungstexte. Ihre Beantwortung wırd leıder da-
UTrC erschwert, daß unglücklicherweise e1In Vergleıich mıt den
beıden ältesten poetischen tücken der melchıtıschen hıturgischen

Hıer un 1M Lolgenden ist mıt MO n dıe Numerlierung achaus angegeben!
203 versah Sachau ZUEerSsST mıt der Nummer 281, strich diese dann UuTrCc.

ohne 1E Urc eıne ersetzen.

RIENS CHRISTIANUS Dritte Sserie 11L
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Übersetzungslıteratur, dem Pfingstkanon und dem Menäen-
bruchstück Katalog Hıersemann 500, Nr (vom
1031 Faksımıle aut alie XAFV). undurchführbar wAarTe: IBDER
Pentekostarıon 311 brıcht. WwW1e hben geze1gt, VOT dem Kanon
aD, und das Hragment, das WIe das Menäum 314 den ext der
Stichera des September bot, befindet sıch nıcht unter den
heute anıt der Züricher Kantonsbibhothek befindlichen Hss des
genannten atalogs. Als eINZIG gangbarer Weg, un ZU einer
Datierung der Übersetzung uUuNnsSsSeTel Texte gelangen, bleibt
somıt eınNe Beobachtung ıhres Heiligenkalenders übrıg

1Jer Heiligenkalender VO Döär-’Attıje.
Die Fülle des AUS dem einen Der- Attıje stammenden Mate-

rals genugt natürlıch sich och nıcht, uns e1in vollstän-
1ges Biıld VO unbeweglichen Kırchenjahr des syro-melchı1-
tischen Rıtus geben!. Kıs erscheınt ber gerade wertvoll, den
alenderT nıcht AUuS Has anderer erkun erganzen, sondern
einma|l reinlıch testzustellen, W1€e einem SahZ estimmten rte
das Heılıgenverzeichn1s ausgesehen hat Wır beschränken uns

deshalb 1eTr über den Kreıs des bısher berührten s.lıchen
Materials hıinaus auf dıe Heranzıehung der beıden oleichfalls
AaAUS Der- Attıje stammenden Berliner arabıschen Synaxarhand-
schrıften 521 un 399 IDEN G1e iıhrem Charakter g IS Synaxare
entsprechend Hr den Hauptgegenstand der gegenwärtıgen Arbeıt
belanglos sınd. wurden 441e indessen nıcht selbest eingesehen, SOI-

ern ur cdıie Beschreibungen des atalogs (a 879 H:)* he-

Die beıden außer Vat SYr K etwa. hıer berücksichtigenden Hss
Vat SYT 2} (Kvangelıar, 1219. vgl A 103/36) und Vat SYTr D
(Lektionar 1041, vgl D 136/74) en beide das Jeiche Heılıgen-
verzeichnıs, das War manchmal reichhaltıger ıst; als das Der- Attye-
Hss aber ın charakterıistischen Kınzelzügen STETtS mıt iıhnen zusammengeht;
Vat SYT d 7 Vollends entspricht dem Kalendarıum VO  > 2096 bzw 514 Das
Evangeharıvum Hıerosolymitanum (ed Bıblıotheca SYTLACH, Göt-
tıngen 1892, 267/75) bhıetet mıt qgelner spärliıchen Notierung VO  b Heılıgen-
AINEIN auch wen1g Neues ımmerhın ist dıe melchıtische Akoluthıie des 1:3 NOovV.,

März und Julı UTrTC se1ine Zeugenschaft gEeSTULZT.
Weıl 1Ur Synaxar-, nıcht aber Menäenüberlıeferung uns 1n den beıden
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NUtZ e wurden offenbare Versehen, dıe sich alg solche 4115

der allgerneimen Synaxarüberlieferung he1 elehaye
SYNALATTUM Constantinopoltanum, Propylaeum ad cta Sancto-
YTUÜUmM N ovembrıs (Brüssel 1902 ergaben, stillschweigend riıchtig-
geste und cdıe wen1ıgen niıchtidentifizıerten arab.) Namen e_

ganNZt. Kiıngehende Stichproben ergaben für achaus Meınung
(a A 886), cdıe hbeıden Synaxare se]en ın der Hauptsache eıne
Übersetzung des Menologvum Graecorum Basılar Porphyrogemita
ımneErTALOTLS WUSSU. edatrum (Mıgne, IFE 19/614), uch nıcht
den geringsten Anhaltspunkt.

Gleichzeitig ql eın Überblick ber den Inhalt der aupt-
handschrıft bıs 1072 dargeboten werden mıt folgenden AD-
kürzungen hınter em Namen des (der) Tagesheiligen: un

zeigen A daß e1Nn vollständıger ext des Troparıons bzw
Kontakıons vorhanden ist. un A, daß TI c1e betreffenden
Incıpıts angegeben SINd, ÜEOT, daß ausnahmsweıse uch eiINn
Theotokıon eboten wırd ; bedeutet (Fasttag mıt) elu]Ja,

un: Erwähnung des Hestes (vgl uNSsSeTe Oktav(f{eıer) bzw
Vorfejer des Hestes. FKür dıe Anmerkungen (n Kleindruck)
wurde ıe orthodoxe Ausgabe des Athener enäums Math
zugrunde gelegt un mıt dıie allgemeıne Synaxarüberheferung
bezeıchnet, während 1M übrıgen dıe ıgla VO  - elehaye he1-
eNnalten sind.

Vat 1613 (11 JR:); Ba., BDb., Be Par 1589 (12 J5.). Mess.
103 (12 Jh  J (a Mess. 76 (IT JNH:); & mbr 104 (12./13 JB.).
Ce — Ambr (12 J0 Cd — Grottaferrata DY (12 J6°
Ce Par 16924 (13 J8.), Ug Lıps. 11 25 (J 12 Par 1587
(12 Jh.); Da Ox od[1 uct I} 16 CJ 1307), MDT 133

(12 Jh.), — Ambr 101 (12 Jn 1er0s0!. Orucıs 4.0
Jn Petropol. 24.() CJ 249), Add 378 (14 J  },

Par 1589 (14 JN Bas 11} 16 (15 JR.). Me Par O1S-
lın D J Mvyv — Menaea Venetis ed (1592/96),; Mr — Menaea
Romae ed (1888/1902), N Par 16147 (J Par 1583 (43 JA.);

Patm 266 (10 JA,); Petr T (42 J H: Ra Par 1575 (12 JR);
Par Suppl Ar 152 (13 JB.); Re Vındob. L 300 JAi);

Hss entgegentritt, sınd auch ıe griech. Auslassungen nıcht notiert: zudem
WarLr der Schluß VO  S 321 (vom Aug an) des ehlens eıner Datıierung
ın achaus Katalog (S 889) unbrauchbar



Ber 219 (12./13 J3;); Sa Par 1594 (1Z JKi); aur 1:2
(14 J.}

Unter dem Strich sInd d1e Ausfüllungen etwalger Iücken
und chie Varıanten AUS den benutzten syrıschen Nebenhand-
schrıften angeführt.!

September.
°“ApXN TNIC —  m  o  SE [E} Sımeon der Stylıte K) Fa
Mamas MI ( K) IL: Krzpriester Johannes Nesteutes (: Hb
KErzpriester Anthımus (L K) Theoktistus CL}
Krzpriester Babylas (T) Moses GT Prophet (1 K) 56
Prophet Zacharılas (T K)
Krzengel Michael E Ü207., K) 6b

( K) H: Sozon (SyT Sozontos) 7 bvun (A] 5 — 165 SS D LD Geburt der Us0T0XO: CI K} Sa

Kreuzeserhöhung».
15 Nıketas (K) Fa
16 Kupheml1a (
17 Sophıa ıl ıhre Töchter M(m)
18 Sımeon. der Bruder Herrn (T) D

Gegen: Kumen1us, STAa nach lokalkonst. Brauch So ach 'bwaLs (H)
19 Trophiımus (Aef (Mm.)

Um gleichzeitig zum WecC des für dıe Datierung der Hss wichtigen
Vergleichs den vollständigen Kalender des heutıgen ogriechischen Horologions
bhıeten Zı können, sınd die ın der melchıitischen Überlieferung ausgelassenen
Klemente desselhben mıt om(mıittit) beigefügt.
Sept. Sarbil 314

Fehlt ın Math.., mıiıt gleichem Datum ın Mo.; Lanßihios &. etzter Stelle
1ın Bovdanı (S1C)

Thuthiel@) Boethius 314
A) Fehit INn Math.. SONST allgemein ın : Balx, uch 1ın Neapel (Marmor-
kalender).

Eudoxius 314
So nach Math uch In der Hs
V. Abraham «latro»@), Sozon. 314, 315
A ) Belegbar ın Vat. Syr E
Joachım I Anna 314, 315
Menodora, Metrodora, Nymphodora Mm 314; 315 (+edächtn. des So

11 'T’heodora 314
12 Autonomus 314 OT: 11UTE 1m Hor., iın Math lediglich Sdynaxarüber]l.

Weihe der Anastasiskirche 314, 315
Kumenius 314, 315 WIE Math
Allg In y Stelle, fehlt. ber In Math.., P’ 4 O. Mr In Neapel &.
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7() Eustathius Söhne M(m.) (€; K)
21 Apostel QAQuadratus

Krzpriester Phokas (T) Prophet Jonas. ®)
&} In 1Ur ıIn Sa, H: M, Mv. ath

23 Kmpfängnis KElisabeth’s mıiıt Johannes. EL, K)
AA Thekla T, K)
n  «> Kuphrosyne (T)

Johannes Kvangelıst CFE, K) Ha
Kalhlıstratu: (: K)

I8 Charıton (T; K) 6a
»0 Cyriakus (E K)
30 Krzpriester (GGregorius (T,

Oktober.
Apostel Ananlas CE: K} Romanus (T)
Krzpriester Cyprıian (7) u Justina
Krzpriester Dıionysıus W  (Areopagıta) CFE VO  — LUr der Kırchenton
erhalten !)

(Apostel T’homas) (K A teılw.) Ia
DETSIUS Bacchus Mm (T K, 0L%0;) Ya,
Pelagıa (ö0L0) (K) 10ae D O S Apostel Jakobus Alphäı , K) 10 b

Andronikus ANt (T 900).
Kulampıa, Kulampıius M(m.) (K) Johannes Daılam 1419

11 Apostel Philıppus (£) 115
192 Probus (3ef M(m.) (L K) T’heophanes?) (}) LEDB

*} Nur ın Ba, BD ın allg I4
13 Karpus Papylas Mm (K) N

(+ervasıus Protasıus Mm , K) 13a
15 Krzpriester Lukjanus (K) 13 b

1 est der UE0TOX0C ıIn Antiocheia, Jonas®%) Prophet 314; Priester ‚Jonas 315
A ) Wie allg. In vgl ZU Muttergottesfest 1 ’ 331
Phokas U, ‚Jonas 314, 315
Krdbeben®) 314; 315 Euphrosyne.

Wiıe allg. in fehlt ın H, i
‚JJohannes T’heologus 314

Maria. H\ÄJ.IXM 315
KRhıpsimia 314 315 WI1IEe allg ın mıt, Ausnahme VO  e}

Okt Hierotheus 300
D Charitine 300

Kulampius u Kulampia)|] Kuthal@%) Magdala.
A& Am ın AI  S 14713, 17261 (vgl. Patrologla Oriental. A,

105, 11 jJakobitisch!)
11 (+edächtnis des Konzils. In Math I1ypıkon Akoluthie hinter dem 14



A

16 Centurıio Longinus (K) 13 b
17 Chrysanthus see Prophet. K osmas ıl Damılanus (Mm.) ıhre

Brüder®). (£; K) 143
Von spätereT Hand sınd dıe Namen arab.) hinzugefügt, dıe (SYT.)

Akoluthıie ist uur VO  m ihnen!
18 Lukas Kvangelıst (£, K) 14 h
19 Joel: ; Varus 14b; nıchts erhalten außer der Überschrift.  E E RE A L
A  N Spärliche E E N E Z E E E AR C T a  Textfragmente Bl 15a oben.
J5 Jakobus, der Bruder uUuNnseres Herrn K) 15a

Arethas (3ef Negräm VMm (T K) 15 b
Markıanus (+eT (M)m (T, K) 16a

26 Demetrius Gr (L K) Erdbeben (4) 16 b
D Nestor 17
D Terentius 19 Stephanus (t) 17 b
U Anastasıa (%) Abramıus (K) 1D
30 Zenobhius Zenobhıa (K) Mm 18a

November.
Kosmas U, Damılanus Mm (E, 18 b
Akındynus 98 Gef M(m) (< 19a
Akepsimas (zef MVMm (x, K); Dediecatio der Georgskırche iın Lydda 19bya (] 05 Joannıkıus (SyT Jannıkus) (t) 2039

Nıkander 11 ermäus Vim
Galaktıon (SyT Galaktıios) u Kpıstemas Vm ”0a
Paulus (onfessor K) )a9,
3 Mm N Malatıa. 20 b Lazarus ÜALL%.TOLPYOC 1045
Krzengel Mıiıchael K) 20
Onesıiphorus (zef M(m) (K) 21b Matrona.ı6> SS ED 0O ©& o& T’heodorus Nılus (T auft Orestes=Krastos!) 21
egen App Ulympas, Rhodıion us  z S35a T'heodor 14 Nılus +

Theodor 1UL ıIn Do, L, Nılus L1LLUFTF In 10
11 Menas u G(ef M(m.) (£; K) DD

Allg In — Neapel ım melchıt. Kalendarıum des Al-Bırun1 (Chorasan
(PO A 297)

1( Krzpriester Johannes der Barmherzige K) 290 5
13 Johannes Chrysostomus (1 ÜEOT., K) »39

Apostel Phiılıppus ( K) 249
15 Samonas, Gurıius, Avıyus NMm (1 K) 24 b

Nov Matrona, Kustolra”* 201
Bischof Martın U, Terracına 3921

11 Vaıktor, Stephanıs Mm.:; Vıncentrvus Diakon u Bischof An'anus (: £) 3901
(+) Marcellius u Gef Mm 391
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Matthäus Kvangelıst x 253a
Krzpriester Gregorius 5D C K)

18 Platonos SIC Romanus M(m.) (K) 763
19 Ks tehlt keın Blatt Ahbdıas Prophet Barlaam IL  S 300).
» Krzpriester Proklus (t) u VT (-E) 26 b

Gregorius Dekapolıites 891).
»71 Eıintritt der E01T020C ın den Tempel (F K) 279
“\. Apostel Phılemon Dr  =— Cäcılı1a ( 288)
X  3 Krzpriester Amphılochius 4: Gef (%, K) 27 b)

Katharına (< K) Krzpriester Gregorius. 289
Gegen Petrus Alexandrıen UClemens, ST9; Gregor 2 ath

Gregor ath allg 1n D ach ath 1992 besteht
dıe Verlegung VONN ath auf den eTrst se1t Ausg r 1626

25 Krzpriester Klementos (SIC) (Aef (K) 28 h
X  6 Alypıus der Stylıte 209 Nıkon Ende des Jhdts.).

Statt Klemens x So ach ath 19 auch In der Hs (S !)
» Jakobus Interecisus ( K) Palladıus?) (£) 209

ach ath 218 1LUF In der Hs
D Stephanus Novus ( ÖT 29  m Irenarchus®)

S ach ath 903 In der Hs ur ZU. ÄTNOBELTVOV.
Apostel Paramonus (%) 30 b

30 Apostel Andreas ( VEOT., K) 30 b

Dezember.
Nahum Prophet. 31
Habakuk Prophet. 3A19
Sophonlas Prophet. 319
Barbara ( K) Ir Johannes Damaskus (E: K) 31ya (A] CS e 1C5 Saé?as  BEDn (T K) 390 h

—- Barlaam f Antiochien 301
Abdıas Prophet SR W1e heute
Gregorius M Banılas 3921
Oäcılıa (arab. Cilıc1a,) 3901

SISINNTUS 3901
25 Petrus®@) Alexandrien 301 + Merkurıus 391

&) Statt Ar 2 wıe ın der Hs Math AT 192)
Irenarchus 3921

Philumenus 3021
Derz NANLAS M., Phılaret 321

Demetrius 3921
Ziur Unterscheidung VO. Kalender der Kinzelmenäen sınd be1 den beiden

arab. Hss cdıe Namen 171 Kurswedruck angegeben!



Krzpriester Nıkolaus 7 K) 339
Nikolaus Karamanas (T 1057).

Ambrosius (K) 33 h
Patapıus (K) 33 h9 Kmpfängn1s Annas mıt der ÜE0TtTOXOC ( en anderes Hr Priester
Melchisedech) 34. &.

10 Menas (SyT 1nas) (zef M(m.) (< K) 35a
11 Danıel der Stylıte (K) 3539
12 Krzpriester Spyriıdon (£; K) 35 h

KEustratius (zef M(m.) ( K) 363a
Thyrsus (zef Mm (K) 363a

J KEleutherius LENDWANTUG (T, K) 36 h
16 Aggäus Prophet 37
17 Danıel un dıe TEL Jünglinge ( VENT., K) 379
I8 Stephanus 389

Offenbar Verschreibung STa Sebastianus (S . allg In muıt
Ausnahme VOINl H. E, B, Bb, C: Cb, Ce,

19 Boniıifatıius (K) 389
Sonntag VOL Ohrist1 Geburt (X 389

) Krzpriester Ignatıus (T) 68 Vf K) 393a
Juhana (T, 30 h

D Anastasıla M (K) VT 403
3 10 Mm Kreta (®; K) VTI A0 b
» Kugen1a (T K) ıu VfI (K) 40 b

J Geburt Christı (1 K') 429
26 Commemoratıo der ÜEOTOXOC (K) 42 b
D Krzdiakon Stephanus (T, K) 4393

T ’heodor Graptos (Bılderstreit!)
Sonntag ach Christi Geburt (1 K) 43

I8 Krönung der 20000 Nıkomedien Mm (1) 43 b
n  en Bethlehemitischer Kındermord (T K) 44 b

‚ Marcellus 450)

Krzpriester 30)2
Sophronius 30  s 316
Mit dem gleichen Datum ın X“ S, Sa, &: I C Ca, Cc, Cd, Myvy, Mb

11 Tnukas Stylıtes 3921
T’heophano, Kaliserin 5

Sebastıanus, Tiburtius, Klaudius ” Mm 302, 316 Neophytus M A W 3901
Rabbula, Kdessa 302, 316; Athenodorus 3901
Phiılogonius 391

1 Vif 302, 316
VT 302, 516:; Antonius 30  Z 316, 301
Huthymtus Confessor, Bischof AF Sardes, (onstantın J udäus 391
T’heodor U Moab Conf 391
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Anastasıa 44.h
31 Melanıa 44.b

Januar

Beschneidung OChrıistı (E K) (Commemeratio es Basıhus 44 b
Sılvester PE NT CF K) 4639
Malach1las Prophet E V£.) 479a

(z0rdıias 7 314
Theoktistus AL VT

(C(ommemoratıo der Apostel
Theopemptus (1 Gef M(m.), NOAO0.WOVN ıu VTI (L K) 479
Kpıphanıe ( K) 489
Johannes der Täufer (K) 48 bı6> SS D OO Juhanus (zef (Mm:) 493
Gegen Domnıka USW. statt 16 ıT7 SONS allg ın mıt. Ausn.
E C Cb, CG, Cd, Mr
Pankratıus, Markıanus P Marcellus ?) Gef.%) (Mm.) (1 499
Gegen Polyeuktes STA A 11 Markıanus Marecellus ach B. Bd
} Allg ın mıiıt Ausnahme VO  — H E B, Bb, © Cb, Ceo,

10 Krzpriester Gregor yssa s K) 1{1 aXxIMUuSsS (%) u Dometianus
11 Theodosius Jerusalem ( K) 4A49 b

Tatıana u F') 50a
13 Stratonikus (7e1 (Mm. ) 502

Die auftf dem Sınal getoteten Väter Mm 001.0,  1Er K) 5032
15 Paulus Theben ( K) Johannes VO OE Kınsıedler) 50 b
1 + Befreiung des postels Petrus (T K) 51 z

17 Antonıius Gr ( K) 51b
18 Athanasıus W, Cyrillus (: K) 5329
19 Makarıus Ägypten ( Makarıus Alexandrıen 25

Allg ın mıt Ausnahme VOIL H. F Mr
)() Kuthymıus Gr (T K) 539

Timotheus®) (Jonfessor 302; T’heodora, (7e0r7g Bischof Nikomedien
Leontuus, Timotheus ontf 3901
A) In

31 Zotikus 301
‚Jan Isıdor 3971

+ Gordrvus, u T’heogenes, Bischof Parıus AIn Hellespont 3921
T’heompemptus, T’heonas Mm., OSTMUS Athanastvus, Synkletka, HKuthy

MVUS.
Amollinarıa, Gregor A Kreta 391

Dommnıina ;: (teorg Chozebites; Karterius 3971
Poly(eu)ktes 316; Krdbeben unter Basılvus, Kusthratius T’haumaturgus

Jakob (D Nıisıbıs 391K OD CS 7a5 Paulus V, Theben: K osmas, Bischof M Majuma 3921
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AI Maxımus Confessor ( K) 53 b
Neophytus (T 290).

A  N Apostel Timotheus (F K) Anastasıus M 5349
25 Biıschof Klementos (SIC) Ancyra (4 K) FB se1ın Schüler Agathangelus

5593
Xena (1 K) 55 b

25 Gregorius Theologus (T, ÜEOT., K) 56 h
Xenophon, se1ne (+attın se1InNe Söhne Joh Arkadıus Mm 578
Er K)
Krhebung des Leıibes des Johannes Chrysostomus ( K) 57 b

» Kphräm der SDyrer (£, K) 583a
24 KErhebung des Leıbes des Ignatıus (T, K) 58 b
30 Krzpriester Hıppolytus TANAS TNS  <[)  U.)}LYI\. (T; K) 58 b
31 Kyrus Johannes Mm CL, K) 59 h

Februar

Tryphon ( K) Vf (T) 60a
Eıintritt OChrıistı 1n den Tempel (1 K) 60 b
Der orelse Sımeon ( / F} 6la
Isıdor Pelusium (& y R 61
Agatha (K) 61
Bukolos (SyT Proklus) 61 bu (A] CCS e 175 SS D Parthenius, Bıisch Lampsakus. 61 b

Lukas SV TW ZTtEeLpLO (F 950).
Theodor (% K) Prophet Zacharıias.
Nıkephorus (T K) u Beschluß der }—j 629

10 Charalampus (SIC) (K) 62 b
11 Blasıus LENDOWANTUG (K) 63a
19 Meletius Antıochlen (} 0339
13 Martiınlanus (T K) 632a

Maxentius PE Auxentius) (< Anfang de  { K) 63 b

Krdbeben unter T’heodosıius 321

ebr
Uyriakus D T'ryphaena ?) 301
Annda, Blasıus 391

Kugenia 2907
Statt Arn AL nıcht ın miıt ogleichem Datum
Juhanus Kmesa Pıstis ET En Fausta ?) 297; Fausta (Gef MVm 3901
Julhanus allg, In miıt Ausnahme V, . Mr, Fausta mıt Ausnahme N B, Mr

Martha, Marıa; Lykarıon 3921
Antonius, Bischof Konst. 3901

Kusebrius 3021
Pammphilus z (Jef Mm 3901

17 T’heodor M., Auffindung der (Zebeine des hl Menas. 3921
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18 (Leo }} (vgl. Textiragment 6439 oben!)
Markus dıe Apostel Archıppus u Phılemon. 6439
1eSs wohl Makarıus (Cb X13 Mıt gleichem Datum nicht; 1n

D Krzpriester Leontos SIC) Katanıa (} 643a
21 KEustathius Antiıochien ımotheus (t) Gregor1us (Mm.) 64a

Auffindung der (+ebeine der Mm [tTOV TOoL  e F üyevio0] 6432
Polykarp LEDOUWANTUG ( K) 64a

D Auffindung des Hauptes Johannes des Täufers (E, K) 64 b
Patrıarch Tarasıus Konstantinopel (K) 65a

D Bischof Porphyrius (K) 65 b
B Prokopius Confessor 6623
Iß Kassıanus Gef 662

Gegen Basıhus STa Z 1mM Schaltjahr allg 2 fehlt a ber ın
H, E B, Cd, R, Mv,

März
Eudokıa 663a
heodotus LENOWAHTUS 66 h
Gegen Hesychıus; allg 1ın > mıt Ausnahme VO  a { E © Cd,; Ug,
ach ath 5 ıIn den Hss 1T Akoluthie Theodotus, Hesychıus
Kutropius (SyT Trophimus) (zef Mm 66 b
(+erasımus VO Jordan. 66 b
Konon! Konon®* Mm 66 b
Die Mm (K) 66 b
Bıschof Kugenius Chersonesus Gef 67ae e 21655 SS D O Bıschof Theophylakt A Nıkomedien. 673
4.0. Mm Sebaste (% K) 675
Juadratus (7ef Mm 67 b

11 Patrıarch Sophronius V Jerusalem (K) 67 b
T’heophanes Confessor (K) 68a

Leo : Paregortus Mm., Agampıt, Bischof 301
Markus; Apphia, Maxımus, T’heodotus Ur Asklepvodota 391

Jakob UyYyrus 3901
AA Timotheus 321

Patrıarch Proterus A lJexandrien 3901
Alexander AUS Driziparus 3901
T’haleläus, Markıanus Basılıus 3901

Nestor, L300WAPTUS Perge; Marana Uyra 301
März Paulus Juhana 298, Ö21,; ö22 allg., b mıiıt Ausn x H. F Bb, C .9 Ce,

Ug, Ra,
Konon* 298, Konon?® 3901

’Abd-Elmasın (= ÄptoT0S00A04 Abt Sınal M.( I} Paulus Contf 300
Agathon (:3) 3929

11 Georgrus T’haumaturgus SAl 3929



>

13 Erhebung des Leıbes des Patriıarchen Nikephorus OoNs 68 h
Benedıikt 68 h

15 Agapıus (G(Gef M(m.) 68 h
Sabınus 68 b

17 Alexıus, der Mann (z+ottes (K) 68 h
18 Patrıarch Cyrillus Jerusalem (K) 699a

Chrysanthus Darıa Mm 69 b
Bıschof Maktulın Marıtana P B Mauretanıen %).

2 Photina, dıe Samarıterin i Get Mm dıe ın der Sabasklause (78-
oteten Mm 69 h

21 Krzpriester Jakobus Confessor 69 h
Al  N Basıhus AÄncyra, R  >©  z  $  d  ® 69 h
D Nıkon ÖSLOWANTUS se1ne Schüler Mm 69 b

Krzpriester Artemon ®) (SyT Arthemius) Vr ( K) 69 b
®) Gegen VT alleın ; Artemon mıt gleichem Datum HUr In S, D: Da. Db,
R, Rc, Me, Mv

23 Fest der Verkündigung (CE; K, 0140<) 703a
» Krzengel Gabrıel (K) 710
D Matrona 72a

Stephanus T’haumaturgus 72a
Gegen Hılarıon STAa 31 1471 (Synaxar); mıt gleichem Datum
nırgends 1ın
Markus u Cyrillus 723

30 Johannes Klımax (K) 7925
31 Menodorus (3eT Mm 72a

Gegen Hypatıus STA 19 N allgemeın Menander; mıt gleichem
Datum ıIn RS

Alexander 298, 321, 3092
In 1U  — 1ın D Da, Db, K, N, Bc, R’ Ra, KRC, Me, Mv

Nıkander, Arıstobul, Johannes 321 30
Papa 298, D21. 3992
Allg ın mıt Ausnahme H! P! Mr

KErdbeben ınter Konstantın S21 3225 Auferweckung des Aazarus 3097
Anınas T’haumaturgus 270
Übertragung der (Zebeine des hil. T’homas 3902

OIM. Photina 298; 11. Sabasmartyrer 39721
Dometius Her Aquıla der Vezıer 3092

Vf u. Zacharlas 298, letzterer Urr in
@]  10 T’halamon 3002

Martyrer vm Barbarenlande: Anthusa, Verıka us 321 300
Hılarıon 298; Phılatus Gef. Mm SVÄR 300

31 Akakıus 208
Mıt gleiıchem Datum ın Db, K’ R! Me, Mryv.
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Aprıl.
Marıa dıe Ägypterin (K) O
Tıtus T’haumaturgus 7953 Nıketas Joseph2) 125
] Joseph hatte ach ath S F In den Hss Akoluthıie; heute 1LUFr

ıIn außer H, F Mr
G(GEeOTZIUS 73a

J. Theodulus u (zef M(m.) 738
Gegen Klaudıus USW. ST2 allg ÖE mıt gleichem atum AL ıIn
Patrıarch Kutychlius (Syr Kutyches) VO Konstantıinopel (K) 739a
Bıschof Georg |Mytil]lene. 733

Kallıopus (T 500)
Apostel Herodius A (zef 7339
Kupsychıus 73 b10 Mm VO  e} Sebaste ( K) 73 b

11 Anthıpas (SIC) pouaptu; (£, K) 73 b
2 Basılhus Confessor 743a
13 rthemıius LENDOLLA.DTUZ u Martinlanus (S1C) TANA. TI T  WT,  ıS 74a

Apostel Arıstarch W (G(Gef 749
15 Kreskentos (S1C) 7493

Agape (Syr Agapos) (zef 743a
17 Bischof Sımeon Persıdos (S1IC) 743a

April Stephanus J2 322 Amphianus Adesius Mm 301
OLE Joseph; Agampe Irene Mm S21 30°
T’heodul { Agathodorus 321 3097
(7+e07g O2 322; Klaudianus, Diauodor Gef Mm 392 | n Diodiımos, Viktros
S1ıC H Gef 313).
Herodius dd Agabus App 322 + Rufus, Phlegon OE Hermas APpp, Pausılypus
301
Pausilypus®@) 318 Hupsychrus DETS. Mm unter AaDOT SZ2U: E7OT

Mit. gleiıchem Datum 1Ur 1ın QADA; alle ın &.

Agabus 321; 39290
T’ryphäna K yzıkus 322 Deme Uu. Protinus®) Mm 318

A Mit gleichem Datum ın Da Db, K‚ R, Mrv.
Arthemius 313, 321 30

Patrıarch Sımeon (u Gef.) 313 QZt. 3002
Statt 1 mıiıt gleichem Datum ın H’ P, D’ Da, Ka; Be, C,; C .9 CE; Cyg,
Rb, Re

15 Saba T’haumaturgus S21 322; T ’heodor Wl Pausılypus, Basılısaa AÄna-
StASLA, Leonıidas 3992 Aristarch, Pudas Trophimus®@) App 313

Mıt, gleiıchem Datum ın Be, C 9 Ce, Ug Me
Kreszenz M.%@) S12 313 Ampage Gef., Leonıidas Gef MVm 3241 399
A) Nicht In . mıt gleiıchem Datum
Agapus Irene®@) OT Z 313 Sımeon S21 322 Agamnpıtus Papst 321 22

Anthusa, EKuthymrvus 20
4) Nicht ın A mıiıt gleiıchem Datum.



18 Bıschofs Kosmas (Gef 7439
Gegen Johannes:;: In L1LUFL durch A1e Zeugen * Math vertreten.

19 JJohannes TOEGBUTNS TOL mOAÄALOÄQULPLTOU, 7439
Gegen Paphnutius 18 allg ın x mıt Ausnahme Oll F BC,
Üg, Ra, Mv

() Theodor der Behaarte. 74 b
21 (xe072 Perge L (ZeT M(m.) 74 b

Eın T'heodor Perge (doch !} allg. Gegen Januarıus:
T’heodor mıt gleichem atum ın D. Da, DE K, Bb, Me

DD Theodor Sıkyon (K) 74 b
Ga Georg WEYAÄOLADTUG (£ K) 75a
D4 Heerführer Sabas 75a

Gegen Klisabeth Aua TOLPYOS.
25 ar Kvangelist (£) } 75 b
- Biıischof Basılıus Amasıa LENDOUWANTUS 75 b
Al  D>- Sımeon, Bruder des Herrn LEDOLLANTUS K) 75 b
8 Jason Sosıpater (SyT Sabatıus) ApPp 763a

egen Mm Kyzıkus STAa AL alle ın außer H, F BD. Be,;
Ce, g, Ra, Rb., Re, Me, Mv., Mr, Math., ach ath 121 ad. Hs
Jason 2 Mm Kyzıkus 2

9 emMOOoNOSs (S1C) 76 b
Gegen Jason u Sosipater ; allg Iın außer H, E: Bb. Be. Rb. RG, Myv,
Math., ach ath In der Hs a ls Akoluthie 29
Jakob. Sohn des Zebedäus, Apostel ( K) 67b

Maı
Jerem1as Prophet (T 773
Krzpriester Athanasıus (1 17
Timotheus Mauras S1C) Mm (K) 11.D
Pelagıa 11 D
Irlene| (< K) 77 bva (D 65 — 15 SS Job ( K) 78a

‚Jakob ÖSLOMLANTUS Diakon Arzas 342 313
Statt allg (fehlt ber In P} USW.); mı1t gleichem Datum 1UL ın
RS KRb, Re

19 Timotheus 312 313
Nicht 1ın D

21 Theodor (!) Perge DA 3343 G(teorg U, Perge SE 30972
Pasıkrates Valentin S21 399
Punplkıon Publius ?) U, Hulogrus 399

O11. Sosipater 312, 313
(9) Martyrer Aın Kyzıkus I2 313; Diodor U Rhodopsianes Mm 300

Maı Petrus T’haumaturgus 3092
Nıkolaus T’haumaturgus 207

Pelagıa 309
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Manıfestatio des geprıesenen Kreuzes. das Hımmel erschıen (L
14 1X°) 79a

Johannes The[ologus] Apostel (®. K) Arsen1us ®) 79 b
%X LEA  Allg ın mıt Ausnahme VONn I Mr

11 Dedicatio Konst A LEDOWADTUS Mokıus (von 207. Fetzen,
ohl ZU SB D A Kn  1!) 80a.
Konstantın Helena. n a  (Akoluth1e nıcht B N E A a a  erkennbar). 829

Sımeon ( K) 83
25 Auffindung des Hauptes Johannes des Täuters. X) 83a

Apostel Karpus 83 b
24 T’herapontos SIC LENDOWANTUS 83 h

Gegen Helladıus AD9 AI ach H, . D. Bc, Ce, RC, ach
S, Bb, DE ın Da, Db, Me, ath

Akakıus 321; 30292
Isaıas Promphet, Ühristophorus 321, 322 + Quadratus Gef Mm 3002
Simon Apostel; Hesychrus 32L1, 39292
Enpıphanıus, (Fermanus 321 Sr
Glykeria M.; T'heoktistus (7) 321, 322 Pausikakus 39092
Isıdor z Alexandrien 321, 300

15. Pachomius ( T’heodor) 321, 322 Achillıius; Heraklıus, Paulınus U: Vene-
dvmusS; N ıkolaus, Patriarch Konstantinopel A
Geor9g; Judas Ap ö2L, 322; + Mm Ades Sabasklosters; Alexander M Jer.;
Euphemua 3901
Gegen Theodor, Schüler des Pachomius!

17 Andronikus Ap . Gef. ; Solochon U, Gef. Mm S21,; 822 Stephanus Y

Konst 30
Tekusa Gef.; HKnaphroditus Ap.; Julianus M.: T’heodoret; Pampst T’heodor;
Martınıanus 821 309 Gegen Petrus, Dionysius, Venedimus UuSW. Mm
Patrikius; Philaret Sar a

» T'haleläus 321, A
7ı Pausiıkakus dAl: Chrıstophorus 79 AA Al., CUyriakus A ‚Jer. &S 39092

Basıliskus 521 Sophıa M., Marcellus U, Quadratus Mm 3992
ıchael S R

Dedicatıo der Muttergotteskirche 1ın Qärä d21: ‚JJohannes M., Meletius;
‚Johannes Conf., Stephanus 5 Gef Mm 39292

25 Pancharıius S21 309
Alphäus, Aberktus, Helene DZI; 39092
"T’heodora Didymus Mm.., Sergrus U, Bacchus Mm Sa 3992

An den JTagen, WO dıie SYT. Has Lücken haben, sınd diese durch dıe griech.
Akoluthieheiligen A UuSsS den beiden rab Has ergänzt (deshalb Normaldruck, nıcht
Kursıiv!).



39 MOLITO

I8 Bıschof Nıketas Chalecedon 83 b
Gegen Kutyches;: ın ın Re
T’heodosı1a 83 h

30 Isaakıus (SyT Saak) Gef 83 h
31 ermlas (Gtef M(m.) S4a

unı
Justinus |der Phılosoph| 849
Patrıarch Nıkephorus Konstantinopel ( K) S49,
Lukılllanus (SyYT Lukıanus) (G(Gef Mm (K) 84.h
Krzpriester Metrophanes Konstantınopel ( K) 85a
orotheus Al  P  D  S  3:  SO  w S3av C@\] S00 - 175 &S Bessarıon2), Hılarıon 98 Krzengel Michael®) &5a
a) ın A diesem Jage ohl ach ath ZU seINe Akoluthie
ın der Hs mıtverzeıchnet. 9) STa (S AI
Bıschof T’heodotus Ancyra S53a
Heerführer T'heodor (£ X) S5 b
Patrıarch Cyrıillus Alexandrıen (£) SNI C E Bischof Timotheus Perusıa S5 b
Gegen Alexander Antonına: allg. In N Ausn. Mr Math ach
ath 35 Hs Timotheus!

11 Bartholomäus Barnabas App (©) S5h

KElisäus Prophet ( K) | Methodıius Patr onNns 346 | (<) S6a
15 Amos Prophet X62
16 Krzpriester Tychon Thaumaturgus S62a
i Manuel, Ismal u Sabel (SyT Samel) Mm ( K) S6a

Gegen Isaurus Gef. ; allg 1n ach Math 635 ın der Hs och

Akoluth1e  E . ——
Helladrus, Helıkonıis Mm 521; 3092

Väter dAes Konzals Ü, N ıza (325); Alexander atr ME Al 3097
Kusebrus Gef Mm 3002

‚Jun1 Hermylos Stratonıkus, H ypatıus 39
5 H AVAYAN EV qn 1 0(0V D  O  XO 0V ETLÖDOMNT; M m. SR 309

Zenais Üa TOLD7OG, Marıa OE Gef.; SUSANNA, H[ u s{ eb ]ıa (} ENALS D a T
Erzengel ıchael 321: Attalus 3

Anthimus Gef 321,; O22 Scebastıanus 391
Nıkander Marcıan Mm 321 30
Alexander U Antonıina Mm.., NANUAS ( Quadratus Mm.., Alexander, HKrz-

engel Maıchael, Pelagıa S21 30
T’heophanes W, Pansemne 321 307

12 OÖnuphrius V, Hermupolis, Antonına U, N ı2A0a 3921
Aquilina S21 + Hulogrus V, Alexandrıen I Antıpater N Bostra. 309

Uyrull Gorthyna DAl 3222 Klisäus wA919)
Daulas 321; 399

4 H ypatıus Y
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18 Leontius u Gef.] Mm C® K) S6 h
Judas, Apostel IX Bruder UuNnsSeTrTes Herrn (®% K) 87a

J Methodius LEDOWANTUS 87a
D Juhanus ( K) 87a
D KEusebilus Samosato LEDOP.APTUG 87a

Agrıppına M 87a
(z+eburt Johannes des Täufers ( K) &7a

25 Febronia &. K) 88 h
z Davıd Thessalonich 88 h
D4 Samson der Aenodoche (: K) 88 b
I8 Auffindung der (+ebeine der Kyrus Johannes (T) &99
24 Petrus Paulus App (% K) 899
K 12 APPp u dıe Siebzıg ‚USaILLINET (%; K) SO h

Jaulı
Kosmas Damılanus Mm (L) 0a
Nıederlegung des Kleıdes der VEOTOXOC 1ın den Blachernen | (L K) 903a
Hyazınthus Öla
Andreas, Patrıarch Jerusalem (T K) Ö]y @\] 65 — 165 Martha, c1e Mutter des Sımeon (T, K) 91 b
Gegen Athanasıus Athos; allg ıIn mıt Ausnahme VOILL S, E: Rb,
KRc, Mr; ach ath 16 ist dıe Akoluthıe Hs

OSTMUS BDal 307
C Zenon u LZena Mm.., Terentius; Markus; Jesus Justus, Artemas Z 309

Zwischen *I Fortunatus (Ap), Schüler des hl Paulus 299 (?)
Kustochius Gef Mm 321, 3097
Orentius U, Gef. Mm S21 3992
M uttergottes- Dankfest ÖDT 307

+ Johannes, Kufus; T’herapon Gef. 324. A
Paulus; Agathodorus U Agathonıka Mm 321,; 39092

Juli Petrus Patrıkıius S: 30
+ Korntus M; Juvenal A ‚Jerusalem S21 522Anatolzius A VE Konst 30292

T’heodor, Bıschof O22 Cyrilla uUuSW. 3901p{ GN ©5 <=M 106 + Agnes, Basılıus Gef. Mm.., Lampadus 321 322 Dedicatıo der Juhus-
kirche 3921
SISOES; Tucıa, Rıxzus W Gef. Mm 321, 39292
T’homas;: TIsaurus U, Gef. 321, 309 Cyri1ake
Prokopius S2l1; 39292&® D ©O Pankratius; Patermuthiuus, Kopra ( Alexander Mm 321, 322; +Hrschemmung
der ÜE0T0X0c ber der (Quelle Daphnona vm ({ebırge Ant S21: Uyrıllus 3909

Mm.; Amollonrıus M.; Mm.., (Vommemoratıo U, Joh Kvangelhst SSWA
11 Kuphemi1a M.:;: (indaäus SZE 322; Väter U, ('halcedon 391

G(Zolinduch M.; Proklus [3 Hilarius Mm 32l1, 39292

OÖRIENS CHRISTIANUS Dritte SerTie 144:
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15. (Kerykus M.) (L Hragment) 929
Onesiıphorus (jef.@2 M(m.) G k) dıie 630 ın Chalcedon versammelten
Väter

Gegen Athenagoras alleın S59 Al allg. ın V Ausn. Ha P
R. Ra, Rb. Be., Me, Mv., Mr

14 Marına Gr WEYAÄOLANTUS (%, K) 92b
18 Amilianus (zef Klysma Mm &; K) 92b

Ius Makrına, Schwester Basıhus Gr ( K) 939
Hımmelfahrt des Klhas (1 K, 0LX0<) 93 b

21 Sımeon or Zah  0S Johannes, Se1N (+efährte (T K) 94 b
JD Marıa Magdalena GE K) Phokas DTUS  S  0  S  ©  A  E 94 b
03 Trophiımus, Theophılus (zef NVim 95 b

Gegen Phokas (vgl. D 1  ) allg. ın Ausn. I® E R: Ra, RD,
Rec., Me, Mv. Mr. Math. ; ach Math 123 Hs A koluthıe

» Christine (% K) M.. ıld der Ue0t04%0:@) (Veort., 95 b
a) Mıt gleichem Datum ın unbekannt

29 Tod Annas. der Mutter der O!  z  OTOXOS (4 K) KEupraxıa 96 b
26 Hermolaus (zef Mm (T) 07 a
A Panteleemon (E K) 979
I8 Prochorus u Gef APP Ft) 97 b
»I Kalhlınıkus (zef Mm (K) 97 b
30 Sılas (zef ApPp (T) 0839
51 Eudokımus (M s1C!) (T) 98a

Aquılas Amostel; Serapıon M.; M yrope 321 30902
Joseph Confessor 2L 322: + JSustus 3092 03481 Aqulas
+ AsIal( ?) 322; ob identisch mıiıt dem Mär As]a, dessen S Biographie iın
der Hs Br 960 (Add 174 alg Nr vorliegt ? (vgl.

Nau; ROC 20, 170 U, Baumstark, (Aesch SYT, Interatur,
193, Anm 3)

Antıochus M,; Väter Chalcedon (vgl 12.) O21 300
Athenogenes UTNS IlndayOon< 5L 3092
H yacınth M., Theodosıa 321, 3092
ıchael Us T’heodor; alaam 3092

7l HKzechriel Prophet SR 322; + Akakıus M.:; JS aıstans W, Gef Mm 7 M uttergottes-
fest (£v TOLG “AppLATtLOU) 30

Marcella M 3992
Mm un Bulgarıen, Anna 321, 39292

OM ıld. der Gottesgebärerin S21, 39092
25 Eupraxıa M Olymprıas M., Konzaıl, Hermogenes, M uttergottesfest

EV LO ILoyıöLm 302
Johannes TOUV II0.A0.L0AÄQUOLTOV; Maurıkvus; Anppıon 307
Anthusa 3992

HKustathıius DE, 300
Johannes OTOCTLOTNG S21 A

31 J ulıtta 39090



BYZANITIINISCHE UN  - KONTAKIA

August
Solomoné (SyT Somonit) ıhre Söhne M a Makkabäer) C& K) 98 h
Krhebung des Leıiıbes des Krzmartyrers Stephanus (£) 999
Isaakıus (SYT Isaak), Dalmatus (S1C) Faustus 999
Die Knaben Kıphesus (T) 999
Vf der Verklärung (T) 31 Kusignius 99a
Verklärung Herrn auf dem Berge Thabor (£ K 01X06)
Dometius 100 b 99by{ @\] &CS e 265 SS D O Aaron der Priester u Ämilianus 100 b
Statt &A 1n mıt gleichem Datum 1ın unbekannt.
Matthıas Ap — K) 100 b

10 Laurentius (z+ef Mm ) 101a
11 Kuplus LEDOLADTUG Gef Mm 101b

Photius (SyT Photinus) {} Anıcetus Mm (K) 101 b
13 Krhebung der (+eheine des Maxımus Conf (5) Beschluß des 102a

Vf des Heiımgangs der VEOTOXuC 102 b
Michäas, Prophet.

19 Heımgang der GeotÖxoc K) 103a
Diomedes (SyT Diodemus) das ıld Herrn, das dem Könıge

Kdessa, Abgar, geschickt wurde (£; K) 103 b
14 Myron (SyTr Myrınus) M (K) 103 b
18 Klorus Laurus Mm N F) 10439

Andreas, der Soldat (T) Uu. ((Gef Mm 104 b —
I() Samuel, Prophet 104 b
21 Thaddäus Ap ( F') 104 b

Bassa, 290)
Agathonıkus (u (zef M)ın (K) 104 h

Aug Leontzus . Gef Mm 821 3092
Auffindung der (7ebeine des hl Maxımus, Dada, Qurmntillianus RL, 3092

HKleutherzus 321, 822 Ja M., Marıa Magdalena, Kudokia 3792
HUuSiINTUS 307

Eirlösung Konstantinonels VDON den Barbaren 3929P G e O: F 00 Aaron; + Myron, Kleutherius Gef Mm 300
Mm (Julianus, Marcıanus USW.) DAl 3D

11 Neophytus Ur Gef. Mm 39292
13 Pamphilus Kapıto Mm.., Sergrus M‚ TIucrus M‚ Ursicinus 3929

Maiıchäas, Prophet.
Vertreibung der Araber unter Leo IA Myron M., L’RYTSUS Gef Mm 309

Paulus U, Gef. Mm., Straton Gef Mm 3097
Hermes Gef Mm; Johannes W, (7e0r9, atr en Konstantinopel S21
%. Laurus 3090

Agaprıus Gef 30
T’haddäus Od. Lebbäus Ap., T’heoklıt M., Mm EV BıSuvyn UNS Donkuns 30

21 Bassa U, Gef Mm 307
Anthusa 1: Gef. Mm.., Irenäus IR Gef. Mm 300

3



3 MOLITOR, BYZAN  ID TROPARLA UND KONTAKIA

Karpus Lupus Mm Beschluß des }1 1053
Statt 15 mıt gleichem Datum 1ın unbekannt.
Kutyches LEDOWX  970  y Schüler des Johannes Theologus (t) 105a

29 Tıtus Ap ı Erhebung der (+ebeine des Ap Bartholomäus (©, K) 105a
26 Hadrıan (SYT Andrıanus) H.. se1ne (3attın Natalıa Mm (T K) 105 b
D P(o)ımen ( 106

Moses der Athiopier (®) 1063
Enthauptung Johannes des Täuters (T ÜSOT, K) 107a

30 Paulus Novus. Alexander, Johannes: Krzpr. Konstantınopel (£)
107a

31 Nıederlegung ehrwürdıgen Gürtels der VE0TOXOC SV  p tTOoOL AQÄKOTDATELOLS
(T K) 107a

Kallınıkus V, Konstantinopel; Irenäus 3002
T'atıan M., Georg M. 3092

”5 ON Bartholomäus (321), 302
Hadrıan 3929
Inberrus W Rom 3092

Hs erg1ıbt sıch AUS dıiesem Kalender eıne recht bestimmte Datıerung für
dıe oriechıschen Vorlagen derjen1ıgen (Gestalt des syro-melchıitischen JcUS.
ın welcher dieser durch d1ıe (+emelnde 7i Der- Attıje gefe1ler wurde. ID
ist; der Ausgang des Jahrhunderts, ault den WIT uUunNnSs gewlesen sehen.
WeNn ohl Theodor YOOATTOS AULS der Zeıt des 7zweıten Bılderstreıites,
(7e072108 Nekapolıtes Ö91) und Methodius, Patrıarch Konstan-
tınope! 846), dagegen och nıcht Nıkon Anı 26 Nov (T nde des

Jhdt.s) Lukas AaAuUus Stirıs ( i  z 950) un vollends nıcht Athanasıus
OIN Athos (Kınde des S) berücksichtigt sınd. Damıt rücken d1ıe
oriechıschen Originale der 1n den Berlıner Hss vorliegenden syrıschen
Übersetzungen zeıtlıch bhıs 1n dıe unmıttelbare Nähe geradezu des Pat-
mostypıkons herauf.


